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uſerate jederart finden durch die Halleſche ZeitungJ weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Juli 1906.
Exppedition der Halleſchen Zeitung.

Ignatins von Loyola,
geſtorben 31. Juli 1556.

Am 31. Juli 1906 ſind es dreihundertfünfzig
Jahre, ſeit der Stifter der Geſellſchaft Jeſu, der heilige
Jgnatius von Loyola, ſtarb. Ueber ihn und ſein Werk, die
Jeſuiten, ſind im Laufe der Zeiten von Freund und Feind,
von Bewunderern und Kritikern des Ordens und ſeines
Stifters eine ſolche Unmenge von Schriften erſchienen, daß
ſie allein eine ſtattliche Bibliothek bilden.

Nur eine Frage ſoll an dieſem Gedächtnistage von
uns beantwortet werden; iſt das Werk des heil. Jgnatius,
die Gründung der Geſellſchaft Jeſu von der heutigen Ent-
wicklung aus, die die kirchlichen Verhältniſſe mit durch das
Wirken der Jeſuiten genommen haben, ein Glück für das
Chriſtentum und die katholiſche Kirche zumal Deutſchlands
zu nennen? Die Antwort muß lauten: nein, mag man
auf die innerlichkirchlichen Zuſtände des Katholi-
zismus ſchauen, mag man ſein Verhältnis zum
Proteſtantismus ins Auge faſſen, mag man ſeine
Stellung zu den modernen Staaten prüfend
erwägen.

Die geiſtige Signatur, unter die der ehemalige Militär
Jnnigo de Loyola ſeine Ordensgründung ſtellte, war die
des Kampfes für Chriſtus und ſeine Kirche, wie er ſie
romaniſch und militäriſch auffaßte. Sein Orden ſollte ſein
eine Miliz Chriſti, darum nannte er ihn „Fähnlein Jeſu“
(compaſia „Fähnlein“, Streitſchar nicht „Geſellſchaft“ zu
überſetzen).

Jnnerhalb des Katholizismus führte er dieſen
Kampf gegen alles, was nicht ſtreng römiſchen Geiſt atmete,
was eine freiere Richtung, eine mildere Auffaſſung, eine
nationalere Ausgeſtaltung katholiſchen Glaubens und
Lebens darſtellte. Er und ſein Orden wurden und ſind Vor
kämpfer der Richtung im Katholizismus, die man unter
verſchiedenen Geſichtspunkten als Kurialismus, als Ro
manismus, als Ultramontanismus bezeichnet.

Kurialiſtiſch (von Curia dem römiſch-päpſtlichen
Hof hergeleitet) war und iſt die Lehre über die Verfaſſung
der katholiſchen Kirche. Um 1555 ſchon hatte der zweite
Jeſuitengeneral Lainez, der erſte Nachfolger des heil. Jg-
natius, auf dem Konzil von Trient die Lehre von der Un
fehlbarkeit des Papſtes vertreten, die Lehre, die mit am
ſchärfſten den Katholizismus als Kirche von anderen morgen
ländiſch katholiſchen wie evangeliſchen Kirchen unterſcheidet.

Für die abſolute Zentraliſierung des Katholizismus im
Papſt, die, wenn ſie von der Kirche redet, den Papſt meint,
treten die Jeſuiten allzeit ein; ſie haben ihre Umbildung der
altkirchlichen Verfaſſung im Jahre 1870 mit den Dogmen
von der Unfehlbarkeit und Allgewalt des Papſtes erreicht.

Romaniſch war und iſt die ganze jeſuitiſche Auf-
faſſung katholiſcher Frömmigkeit, die ſie an Stelle der

nüchternen innerlicheren germaniſchen Betätigung katholiſch-
kirchlichen Lebens ſetzen, ſie führte zu der Uebertreibung des

heiligen Reliquien, Marien und Herz-Jeſu-Kultes, die
vielen Katholiken heutzutage ſelbſt als ein Uebel erſcheint.

Ultramontan war überhaupt die ganze Art ihrer
Auffaſſung des Katholizismus als religiöſes Prinzip. Was
„jenſeits der Berge“ vielleicht gut war, was aber auch dort
oft ein geiſtiges Zurückſinken des Katholizismus in eine
überwundene Periode religiöſer Kulturentwicklung dar-
ſtellte, haben ſie einfach ſchablonenmäßig auf alle Länder,
leider insbeſondere auf Deutſchland, übertragen. Sie haben
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damit die ſpezifiſch germaniſche Art des Katholizismus, wie
ſie noch im 18. Jahrhundert ſtark war, ſoweit es ging, aus
gerottet.

Dieſe ihre mannigfache Wirkſamkeit im innerkatho-
liſchen Leben erklären aber heute auch manche noch etwas
freier und nationaler geſinnte Katholiken nicht gerade für
eine ſegensreiche Tätigkeit. Um ſo mehr hat der kritiſche
Beurteiler des Ordens und ſeines Gründers Anlaß, heute
zu ſagen: das Werk des heil. Jgnatius war für den Katholi-
zismus ſelbſt kein Glück.

Nicht zum Segen gereichte Jgnatius und ſein Orden
dem Katholizismus fernerhin, vom interkonfeſſionellen Ge
ſichtspunkte aus, wenn man deſſen Stellung zum
Proteſtantismus betrachtet. Es iſt ja dem Buch-
ſtaben nach richtig, daß der Jeſuitenorden nicht zur Be
kämpfung des Proteſtantismus gegründet iſt. Als
Jgnatius 1539 ſeiner Gründung ihre Grundgeſetze gab, er
kannte er noch nicht klar die Bedeutung, die ſie dem Prote-
ſtantismus gegenüber haben könnten und auch gehabt haben.
Aber der Kampf, den Jgnatius auf die Fahne ſeines Ordens
ſchrieb, wandte ſich bald gegen den Proteſtantismus. Das
Wort: „Bekämpfung des Proteſtantismus Grün-
dungszweck der Geſellſchaft Jeſu“ dürfen wir bei einer
wahrhaft geſchichtlichen Betrachtungsweiſe dieſer Frage be-
rechtigterweiſe umändern in den Satz: „Bekämpfung des
Proteſtantismus natürlicher, ſofort nach der Gründung und
der erſten Wirkſamkeit ſich ergebender Lebenszweck und
Arbeitsziel der Geſellſchaft Jeſu.“ Die Ausrottung
des Proteſtantismus wurde raſch das eigentliche und letzte
Ziel des Jeſuitenordens. Als „Antiluther“ feiern Ordens-
genoſſen des heil. Jgnatius dieſen; die Bekämpfung des
Proteſtantismus erſcheint den eigenen jeſuitiſchen Hiſtorikern
des Ordens ſelbſt als die mächtigſte Aufgabe, als die eigent-
liche Bewährung des Ordens. Von dem Geſichtspunkte aus
hat man jeſuitiſcherſeits Jgnatius von Loyola zum eigent
lichen Repräſentanten der Gegenreformation gemacht. Die
ganze Geſchichte des Jeſuitenordens iſt ein großer, ununter-
brochener, hartnäckig geführter Kampf gegen den Prote-
ſtantismus. Allgemein hat man im Katholizismus die
Jeſuiten als die grimmigſten, erfolgreichſten Feinde des
Proteſtantismus bezeichnet und würdigt ſie heute noch als
ſolche.

So hat der Jeſuitenorden, interkonfeſſionell angeſchaut,
viel zur Vertieſung der konfeſſionellen Kluft beigetragen, er
hat den Kampf zwiſchen Proteſtantismus und Katholizizmus
verewigen helfen. Er hat dem konfeſſionellen Gegenſatz
vielfach die bittere Schärfe gegeben und gibt ſie in ſeinen
„Kontroverskatechismen“ heute noch, die ſo beklagenswert
iſt für das gemeinſame deutſche Vaterland, Katholiken ſind
es, die heutzutage das ſelbſt eingeſtehen und bedausern.

Ein Unglück war und iſt Jgnatius von Loyola und ſein
Orden auch für das Verhältnis der katholiſchen Kirche zu
den modernen Staaten. Die Jeſuiten ſtanden von
jeher und ſtehen heute noch in ihrem Kampf für Chriſtus
und die Kirche dem modernen Staat als autonomer, ſou-
veräner, interkonfeſſioneller Volksperſon feindlich gegen-
über. Die abſolute Selbſtändigkeit des modernen Staates,
die von ihm gewollte Unabhängigkeit von kirchlichen Ein
flüſſen, die von ihm betätigte Kirchenhoheit als ausgleichende
Gerechtigkeit gegenüber den verſchiedenen, in ſeinem Gebiet
beſtehenden Kirchengeſellſchaften, ſind ihnen ein Greuel.
Nach ihrer Anſchauung muß der Staat, wenn er nicht ein
Rebell ſein will, gegen die Autorität, von der er die ſeine
hat, gegen Gott, katholiſch ſein oder, wenn er es nicht iſt,
werden. Die Jeſuiten waren in der Lehre über das Ver-
hältnis von Staat und Kirche die Vertreter der ſtreng
romaniſchkurialiſtiſchen Anſicht von der Herrſchaft der
Kirche über dem Staate. Und ſelbſt wo ſie mit Rückſicht auf
die modernen Verhältniſſe dieſe Lehre in ihrer abſoluten
Schroffheit mildern mußten, lehrten und lehren ſie indes
noch eine indirekte Abhängigkeit des Staates von der Kirche,
die ſich nicht verträgt mit dem, was der Staat von ſich ſelbſt
als ſein Grundweſen und ſeine Aufgabe verkündet. Daß die
katholiſche Kirche alſo vielfach den modernen Staaten-
gebilden mehr oder weniger feindlich gegenüber ſteht, iſt
Verdienſt oder Schuld, wie man will, der Jeſuiten

So iſt, wenn wir die geſchichtliche Entwicklung des

Katholizismus ſeit den Tagen der Reformation und des
heil. Jgnatius überſehen, das Wirken des Jeſuitenordens
kein Segen für den Katholizismus geworden. Er hat das
innere Leben des Katholizismus nicht auf eine geiſtigere
Höhe geführt, er hat das Verhältnis zum Proteſtantismus
nicht friedlicher geſtaltet, er hat die allgemeinen Beziehungen

zur modernen Welt und ihrem ſtaatlichen und kulturellen
Leben nicht gebeſſert.

Einſichtige, nicht jeſuitiſch-romaniſch verbildete Kreiſe
ſind ſich darüber völlig klar. Beſſer werden kann es für den
Katholizismus in Deutſchland und ſeine verſchiedenen
Lebensbeziehungen nur, wenn dem jeſuitiſch-romaniſch ver
bildeten Katholizismus gegenüber der deutſche, nationale,
friedlich geſinnte Katholizismus mehr wieder zur Kraft
kommt.

Daß unſere konfeſſionellen Verhältniſſe vielfach um
befriedigend ſind, daß ſie zu einer Schwächung deutſcher
Volkskraft werden, daran trägt ſehr viel Schuld das Wirken
des Jeſuitenordens, das Ueberwuchern des jeſuitiſchen
Geiſtes im Katholizismus.

Und darum war und iſt die Perſon des heil. Jgnatius
von Loyola und ſein Werk, der Jeſuitenorden, für den
Katholizismus ſelbſt kein Glück.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 30. Juli.

Die Trauerfeier für D. Freiherrn von der Goltz.
Am 28. Juli, nachmittags 3 Uhr fand in der Petrikirche

zu Berlin die Trauerfeier für den verewigten Vizepräſi-
denten des Evangeliſchen Oberkirchenrats, Wirklichen Ge-
heimen Rat Propſt Prof. der Theologie D. Freiherrn
von der Goltz ſtatt. Auf dem Sarge, der vor dem Altar
ſtand, lagen die Orden des Verewigten und zahlreiche
Kränze. Jm Auftrage Jhrer Majeſtäten legten der
Geheime Regierungsrat von Eiſenhart-Rothe und der
Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach Kränze am Sarge
nieder. Auch zahlreiche Behörden, darunter das Königliche
Konſiſtorium der Provinz Sachſen, und
Vereine hatten Kränze geſpendet. Unter den Anweſenden
bemerkte man den Kultusminiſter Dr. von Studt nebſt
Gemahlin, den Präſidenten des Evangeliſchen Ober-Kirchen-
rats Voigts, den früheren Feldpropſt D. Richter, den
Wirklichen Ober- Konſiſtorialrat Moeller, den Unter-
ſtaatsſekretär Wever, den Miniſterialdirektor D.
Schwartzkopff, den Wirklichen Geheimen Ober-Poſtrat
Dr. Spilling, den Präſidenten der Generalſynode
Grafen Zieten-Wuſtrau, die Generalſuperintendenten
D. Braun zu Berlin, D. Vieregge aus Magde-
burg, Doeblin aus Danzig, Zoellner aus Münſter
i. Weſtf., den jetzigen Feldpropſt Wölfing, die Kon-
ſiſtorial- Präſidenten Stein hauſen zu Berlin und
Glaſewald aus Magdeburg, Räte des Kultus-
miniſteriums und des Evangeliſchen Ober-Kirchenrats, die
Profeſſoren Wirklichen Ober- Konſiſtorialrat D. Dr. Weiß
und Oberkonſiſtorialrat D. Dr. Kaftan, Bürgermeiſter
Reicke und viele andere. Die Kirche war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Die Studentenverbindung Wingolf
und der akademiſch-theologiſche Verein hatten mit ihren
Fahnen am Sarge Aufſtellung genommen. Der Petri-
männerchor ſang: Siehe wie dahin ſtirbt der Gerechte; die
Gemeinde: Jeruſalem, du hochgebaute Stadt. Oberhof-
prediger Dryander hielt eine Anſprache über
1. Corinther A4, 1. 2., Chriſti Diener und Haushalter
in welcher ein klares und erhebendes Lebensbild des Ver-
ewigten gegeben wurde als des treuen Pfarrgeiſtlichen, des
tiefforſchenden Theologen, des tatkräftigen und umſichtigen
Mitgliedes des Kirchenregiments, des warmherzigen
Förderers der chriſtlichen Liebeswerke. Auf den Geſang des
Chors: Harre meine Seele folgte die Anſprache des Super-
intendenten Krüger zu Berlin über 1, Moſe 24, 56:
Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gnade zu meiner
Reiſe gegeben, in welcher des Verewigten namentlich mit
Rückſicht auf ſeine 30jährige Tätigkeit als Pfarrer an der
Petrikirche, auf deren Kanzel ſeine letzte Krankheit ihren
Anfang nahm, dankbar gedacht wurde. Zum Schluß ſang
der Chor: Wenn ich einmal ſoll ſcheiden und dann die Ge-
meinde: Wie herrlich iſt die neue Welt. Nach dem Kirchhofe
der Petrigemeinde in der Friedensſtraße folgte der irdiſchen
Hülle des hochverehrten Mannes eine große Menge Leid-
tragender, die beim Scheiden von den Hinterbliebenen dieſe
nochmals des herzlichen allgemeinen Beileids verſicherten,
welches das unerwartete Hinſcheiden des bis kurz vor ſeiner
letzten Krankheit völlig geſunden hohen kirchlichen Beamten
hervorgerufen hat.

Hauptverſammlung der Deutſchen Turnerſchaft
Der große Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft, die

zurzeit nahezu 800 000 Mitglieder umfaßt. trat am Freitag



in Hildesheim zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung
zuſammen. Den Vorſitz führt der bekann e ge Vor
ſitzende des Geſamtausſchuſſes Dr. Götz g
Nach dem Geſchäftsbericht der Deutſchen Turne hatte
ſie im verfloſſenen Jahre eine Geſamteinnahme von 54 778,11 Mk.,
darunter die eingegangenen Steuern von 619 895 Mitgliedern
Die Ausgabe betrug 42 780,91 Mk., ſo daß ein Kaſſenbeſtand von
12 042,20 Mk. verbleibt. Nach der W r r hat die
Deutſche Turnerſchaft ein Vermögen von 174 354,16 Mk. Der
Mitgliederbeſtand iſt auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre J
geſtiegen. Von der Bedeutung des deutſchen Turnens für di
Wehrfähigkeit zeugt die Aushe von 29 820 Turnern zum
Heeresdienſt, die inſofern die Arbeit der Heeresverwaltung unter
ſtützen, indem ſie einen gewandten und rſtandsfähigen Körper
mitbringen und größtenteils zu Gefreiten und Unteroffizieren be
fördert werden können. Bekanntlich erklärten die Turner Deutſch
Oeſterreichs auf dem letzten deutſchen Turntage in Berlin ihren
Austritt aus der Deutſchen Turnerſchaft, ein Schritt, der von
vielen beklagt wurde. Am meiſten empfinden die Turner Oeſter
reichs ſelbſt die Nachteile der Trennung von der großen Körper
ſchaft Deutſchlands, der Deutſchen r Der Wieder
eintritt der deutſchöſterreichiſchen Turner ſoll mit allen Mitteln
erſtrebt werden. Auch die weitere Ausgeſtaltung des Frauen
turnens beſchäftigte den Ausſchuß. Es liegt dazu folgender Be
ſchluß des letzten i Turntages in Frankfurt am Main
vor: Beſondere Frauen Abteilungen, die nicht Turnvereinen an
gegliedert ſind, können nicht in die Deutſche r auf
genommen werden; ebenſo wird auch in Zukunft keine Steuer für
Turnerinnen erhoben und ihnen kein Stimmrecht zuerkannt, Wohl
aber ſollen die Wünſche und Jiegen der Turnerinnen weit
gehend berückſichtigt werden und die dern des Frauen
turnens durch die Kreiſe und Gaue mit allen zu ote ſtehenden
Mitteln betrieben werden. Was die weibliche Turnkleidung an
belangt, ſo wurde als am prn empfohlen geſchloſſene
Hoſe mit darüber befindlichem fußfreiem Rock aus dunklem, am
beſten blauen Tuch. Für öffentliche Schauturnen wird dieſer An
sug zur Bedingung acht.

Die erſte des Ausſchuſſes der deutſchen Turner
ſchaft wurde Sonnabend vormittag vow Dr. Götz mit einer An
re eröffnet. Dann begrüßte Regierungspräſident Fromme
die Verſammlung und hob herwor, die Regierung den Be
ſtrebungen der deutſchen Turnerſchaft reges Intereſſe entgegen
bringe. Dr. Götz dankte hierauf für die freundlichen Worte des
Regierungspräſidenten und verſicherte, daß die Turnerſchaft das
Erbe Friedrich Ludwig Jahns, Männer und Jünglinge zu tüch
tigen Bürgern herangüuziehen, treu bewahrt habe, Nun begrüßte
Georg Brauns- ildesheim den Ausſchuß im Namen der
Hildesheimer Turnerſchaft,“ Atzrott. Steglitz gedachte des vor
kurzem gefeierten 80. Geburtstages von Dr. Götz und überreichte
letzterem eine Mappe mit Zeitungsausſchnitten über die Feier.

Der Staatsminiſter Botho Graf zu Eulenburg, der von
1878 bis 1881 und von 1892 bis 1894 preußiſcher Miniſter
des Jnnern war, vollendet am 31. Juli ſein 765. Leben s
ja hr. Graf zu Eulenburg, der von 18683 bis 1870 und von
1879 bis 1881 Mitglied des Abgeordnetenhauſes, ſowie 1867
Vizepräſident desſelben geweſen iſt, wurde 1899 zum Mitgliede
des Herrenhauſes auf Lebenszeit ernannt.

Zur Erſatzwahl im 18. hannoverſchen Wahlkreiſe.
Die am Sonntag in Geeſtemlinde abgehaltene Delegierten
konferenz der Nationalliberalen des 18. hannoverſchen Wahl
kreiſes ſtellte für die Erſatzwahl den Senator Reeſe in
Stade als Kandidaten auf. Die Freiſin Juni be
a an der Kandidatur des Lehrers Otto Charlottenburg
eſtzuhalten.

Zur Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Haderskeben
Sonderburg. Der Reichstagswahlkreis HaderslebenSonder
burg, der bekanntlich durch den Tod des Reichstagsabgeordneten
Jeſſen erledigt iſt, hat, ſolange der d Reichstag beſteht,
ſtets einen Dänen als Vertreter in den
Bemerkenswert iſt auch, daß im genannten Kreiſe noch nie eine
Stichwahl ſtattgefunden hat und das Stimmenverhältnis ſich faſt
gleichgeblieben iſt, oder doch ſich nur wenig zu Gunſten der Deutſchen

geändert hat. 1893 erhielt der Däne 9587 gegenüber 8127
nationalliberalen und 175 ſozialdemokratiſchen Stimmen: 1898:
10 421 S 3127 nationalliberalen und 342 ſozialdemo
kratiſchen Stimmen, bei der darauffolgenden e 10 058
gegenüber 4539 nationalliberalen und 487 ſozialdemokratiſchen
Stimmen, und 1903. 10 274 gegenüber 4862 konſervativen und712 ſozialdemokratiſchen Litt Jm re 1908 erhielt alſo

der Däne weit über die Hälfte der Stimmen aller Wahl
berechtigten. Der Wahlkreis dürfte deshalb den Dänen kaum
entriſſen werden können. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch aus An dur hrreneh daß für die Reichstagserſatzwahl
von dem däniſchen Wählerkomitee Landtagsabgeordneter Hanſen
Apenrade aufgeſtellt iſt.

Der Kampf um das alte Richterſche Mandat hat, wie
ſchon gemeldet wurde, mit dem Siege des freiſinnigen Kandi
daten, Bürgermeiſter CunoHagen, über den ſozialdemokratiſchen
Bewerber geendet. Das Stimmenverhältnis war nach den bis
her vorliegenden Nachrichten 21 593 zu 18 717, ſo daß, wenn
auch das endgültige Ergebnis ein weiteres Mehr an ſozial
demokratiſchen Stimmen ergeben ſollte, doch der Ausgang der
ſelbe bleibt. Eugen Richter ſiegte, als er 1903 zum letzten
Mal in den Reichstag gewählt wurde, in der Stich-
wahl gegen den Sozialdemokraten mit 20988 gegen
15 018 Stimmen, nachdem im erſten Wahlgange 10 572 frei
ſinnige, 13 870 ſozialdemokratiſche, 5786 nationalliberale, 4526
Zentrums, 1855 r und 101 polniſche Stimmen
abgegeben worden waren. Bei der Hauptwahl vor acht Tagen
erhielt der freiſinnige Kandidat, Bürgermeiſter Cuno, 11 189
Stimmen, der Sozialdemokrat König 16 297, der National-
liberale, Profeſſor Moldenhauer, 4545, der Zentrumskandidat
5086, der ChriſtlichSoziale, Lizentiat Mumm, 2158 außerdem
wurden 148 polniſche Stimmen abgegeben.

Es ſind danach die ſozialdemokratiſchen Stimmen gegen
die Hauptwahl um 2420, die freiſinnigen um 10 404 geſtiegen.
Rechnet man dem freiſinnigen Kandidaten zu den 11 189
Stimmen der Hauptwahl die 4545 nationalliberalen und die
2158 chriſtlichſozialen Stimmen ohne weiteres für die Stichwahl
an, ſo ergibt das erſt 17 892 Stimmen. Bürgermeiſter Cuno
ha alſo vom n einen Zugang von 3701 Stimmen eralten, während der Reſt der denkeumgowöhler dem Sozial

demokraten folgte.
Dr. Tilles Ausſchluß aus der nationalliberalen Partei.

Jn Köln tagte der Provinzialvorſtand der nationalliberalen
Partei für die Rheinprovinz; der Geſchäftsführer machte bei
dieſer Gelegenheit insbeſondere auf die politiſche Tätigkeit
d Handelskammer-Sekretärs Dr. Tille in Saarbrücken auf

erkſam. Nach lebhafter Erörterung, in der die Miß-
ſtimmung des Vorſtandes über die Sozialpolitik Dr. Tilles
zum Ausdruck kam, wurde folgendes als einſtimmige Anſicht
des Vorſtandes geſprochen

„Herr Handelskammerſekretär Dr. Tille hat ſich in Wort
nd Schrift, insbeſondere in ſozialpolitiſcher Hinſicht, ſo gänzlich
außerhalb des Bodens der nationalliberalen Partei geſtellt, daß
er nicht mehr als deren Mitglied angeſehen werden kann.

r

treffen des Kaiſers

r

eichstag entſendet.

Die parlamentariſchen Oſtafrika Fahrer. Die Abgordneten ſt auf e Kragen bei beſte
heit in Sanſibar ei uf dem Roten Meereherrſchte eine fürchterl (te, vierzig Grad waren nichts

uüngewöhnliches, fünf von Hitſ kamen an B
Jm Jndiſchen Ozean wehte ein ſum an

heftig, ſodaß der Dampfer zwei volle Tage Verſpätung halte

10 Uhr We
gem

an Bord der „Hamburg
münde am 31. Juli erwartet. Der Kaiſer hat endg 8
Termin für die J des Landgrafen Denkmals in

v. d. H. Donnerstag den 16. Auguſt vormittags

rt. An Bord iſt alles woh Das Ein
a

Die Kaiſeri d Pri in Viktoria Luiſe ſind Sonntagabend 9 gen du der e nan genug des
Torpedobootes „8 42* in Warnemün de eingetroffen.

Das Befinden der raten und des kleinen
Prinzen iſt das denkbar günſtigſte. Die hohe Frau weilt
ſchon diel bei guter Witterung kurze Zeit im Park des
e en Wie amtlich bekannt gegeben wird

Perſonalnachrichten. amtlich n e rd,iſt der bisherige Erſte Sekretär bei der Bot in London,ralen a x ve r nſtorff zum Wenltallonſtt für
Eghpten ernannt worden.

Neue eJm Reichsmarineamt wird, wie die „Kölniſche Zeitung“
erfährt, keineswegs an einer neuen Flottenvorlage
Die von dem Staatsſekretär v. Tirpltz vertretene Flottenbau

olitik genießt durchaus die Billigung des Kaiſers. Man braucht
n dieſer Hinſicht nur darauf dieſen t die „Grenzbotenam 26. Jult jedenfalls nach zuver a Quelle mitteilten: „Der
Kalſer hat vor einigen Monaten Gelegenheit genommen, dem
Admiral v. Tirpitz ſeine volle Uebereinſtimmung mit deſſen
ſtetigem, ruhigem und ſachlichem Vorgehen in einem beſondern
Erlaß auszuſprechen. Während alſo von einem Abgehen von
dem bisherigen Flottenbauprogramm nicht geſprochen werden
kann, iſt es allerdings, wie wir ſchon wiederholt erwähnten
und wie es auch bereits Herr v. Tirpitz in der Sigers der
Budgetkommiſſion vom 8. März des nähern ausgeführt hat,
vo wahrſcheinlich, daß die Kälſerjacht „Hohenzollern“,
die bereits fünfzehn Jahre alt, ununterbrochen im Dienſt geweſen
iſt, und die trotz häufig vorgenommener Um und Einbauten nicht
mehr in einem den modernen Anforderungen re u
ſtande erhalten werden kann, in den wen ahren durch einen Neu
bau erſetzt werden muß. Beſtimmte Pläne in dieſer Richtun u
aber nach Erkundigungen der „Köln. Ztg.“ bisher noch nicht
vor. Die ewigen Erörterungen über neue Flottenbaupläne,
denen man zurzeit in der deutſchen Preſſe begegnet, r einen
ſachlichen Untergrund. Sie können daher, emerkt genanntesBlatt weiter, ſoweit ſie nicht in der bewußten Abſicht geſchehen,

die Arbeiten unſerer e zu ſtören, nur zu einer
Beunruhigung derjenigen flottenfreun Kreiſe dienen, die
war den Ausbau einer ſtarken deutſchen Flotte für notwendig
alten, aber mit überraſchenden, uferloſen Flottenbauplänen

nichts zu tun haben wollen.
An den Kaiſermanbvern in Schleſien werden auf eine

Einladung des Kaiſers an die amerikaniſche Bundes
armee die folgenden Vereinigten Staaten Offiziere teilnehmen:
Brigade General Barry und Duvall, Major Kuhn und die
Hauptleute Traub und Schumm.

Jn der „Affäre Erzberger“ teilte, wie ſchon kurz an
gedeutet, der Held aller dieſer Enthüllungen und Verfol
gungen, Abgeordneter Erzberger ſelbſt, einem Berliner
Lokalblatt folgendes mit:

Herr Erzberger wurde am 10. d. Mis, im Vetlaufe einer
Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat
Schmidt, in ſeiner Privatwohnung in der Pariſer Straße gebeten,
das ihm zur Verfügung ſtehende Material über den Kolonial
prozeß zur Durchſicht zu übergeben. Nach ar ichen Weigern
erklärte ſich Abgeordneter Erzberger hierzu bereit. Der Unter
ſuchungsrichter nahm das Material mit und verſprach, es nach
wenigen Tagen zurückzuſenden. Am 18., d. Mts. erinnerte Herr
Grgzberger ſchriftlich den Unterſuchungsrichter an die in Ausſicht ge
ſtellte Zurückgabe des Materials. Drei Tage ſpäter erhielt der Ab
geordnete von der Staatsanwaltſchaft I Berlin, vertreten durch den

Jſenbiel, den ſchriftlichen Beſcheid, daß das
fragliche Material noch weiter in den Händen der Staatsanwalt
t behalten werden müſſe, weil es wichtige Angaben zu dem
Prozeß gegen die verhafteten Beamten von der Kolonialadtellung
enthielte. Die Staatsanwaltſchaft behielt ſich vor, die formelle
Beſchlagnahme über das in ihren Händen befindliche Material
zu verfügen. Daraufhin hatte Herr Erzberger eine erneute Ver
handlung mit dem Unterſuchungsrichter, in der er erklärte, daß er
nunmehr alle ſeine bisher gemachten Ausſagen auf Grund ſeiner
Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter zurückziehe, weil durch die
angedrohte formelle Beſchlagnahme die ihm auf Grund des S 30
der Verfaſſung gewährte Jmmunität verletzt würde. Zur Zurück-
nahme ſeiner Ausſagen glaubt Herr Erzberger durchaus berechtigt
zu ſein. Jm übrigen aber legte er Proteſt gegen die Beſchlag
nahme des Materials ein.

Herrn Erzbergers ganzes Verhalten iſt ebenſo wider
ſpruchsvoll wie ungeſchickt.

Zur Verhaftung des Majors Fiſcher von der Schutz
truppe i der Berliner „L.-A.“: Das wegen Verdachts
der Beſtechung eingeleitete Verfahren wird bald zum Abſchluß
gelangt ſein; es dürfte jedoch kaum Beweiſe einer ſtrafbaren
Handlung bringen, um weniger, als bereits feſtſteht, daß
eine materielle Schädigung des Fiskus nicht vorliegt. Es
handelt ſich lediglich darum, daß Major Fiſcher von einem
Teilhaber der Firma von Tippelskirch bedeutende Darlehen
ne hat. Die Veranlaſſung zur Einleitung der Unter

uchung hat eine Anzeige gegeben. Eine Verhaftung des Be
chuldigten mußte erfolgen, um jede Verſchleierung zu vermeiden.

Von mehreren Brauern waren Geſuche im preußiſchen
a r eingegangen, in denen darum gebeten wird,

orräte an Erſatzſtoffen, insbeſondere Reis, deren Verwendung
durch das neue Brauſteuergeſetz allgemein oder für die von
den in Frage kommenden Brauern hergeſtellten Biere verboten
iſt, noch nach dem 1. Juli d. Js. aufbrauchen zu dürfen.
Dieſe Geſuche ſind unter der Begründung, daß es hierzu an
einer rn Ermächtigung fehle, vom preußiſchen Finanz
miniſter abgelehnt worden.

Eine ruſſiſche Grenz-Unterſuchungskommiſſion beſichtigte
Sonnabend nachmittag die Stelle, wo am Dienstag der Buch
halter Broder durch einen re Grenzſoldaten erſchoſſen
wurde. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wird mit aller Beſtimmtheit

eine Grenzverletzung als u erachtet. r
ruſſiſche Soldat hat das preußiſche Gebiet betreten

verbandes aus dem Bette heraus von

J und, nachdem er von dieſem auf den neutralen De zurück

re
oldat iſt bereits W

a eines lichen chaftsvorſitzenden. JnWeſen r c früh der Serſhente
Schemmer der dortigen Ortsgrüppe des chriſtlichen Metallarbeiter

igeidi ftet und Meter Untereinem Polizeidiener verhafte
ſuchun nis eingeliefert. Der Grund der VerhaftungGeld 9 angegeben Wien hört, daß der Vorſitzende be
ſchuldigt wird, aus Anlaß des Streiks in der chemiſchen ar

ritz Honigmann einen Straßenauflauf veranlaßt zu haben.
Die geiſtigen Waffen der Sozialvemokratie. Der

Streit wegen der Frage des Maſſenſtreiks hat den
„Vorwärts“ in eine langatmige Polemik mit der „Sächſ.
Arbeiterztg.“ verwickelt. Letztere beendet jetzt die Debatte

urch folgende Feſtſtellung:dich ſolg S a weiter zu polemiſieren, halten wir
Ur vollkommen zwecklos, da eine T W irgend eine ſtrittigen
rage bei der Art der Polemik, die das Blatt beliebt, ja ſo wie ſo

ausgeſchloſſen iſt.

So iſt es recht. Wegen un von 19 Mit-
liedern des Arbeiterausſchuſſes der König-
ichen zu Spandau gegen den„Genoſſen“ Weinberg von der Staatsanwaltſchaft im

öffentlichen Wie ha Anklage erhoben worden. Am
18. März dieſes Jahres hatte der genannte Genoſſe einen
Kranz zum Grabe der Märzgefallenen getragen, auf deſſen
roter Schleife die Jnſchrift ſtand: „Mehrere Abteilungen
der Königlichen Gewehrfabrik Spandau den Märzgefallenen
Die 19 Arbeiter hatten daraufhin Strafantrag gegen den
Kranzträger geſtellt, weil ſie ſich dadurch beleidigt fühlten,
daß e durch die Jnſchrift der in den Ver
dacht ſozialdemokratiſcher Geſinnung gebracht
worden ſeien.

Zur Lage in Rußland.
Aus Petersburg wird weiter gemeldet: Sämmtliche

Führer, die der ruſſiſche r Stolypin zum
Eintritt in das Miniſterium aufgefordert hat, haben ab
gelehnt. Gegen die Regierung macht ſich ein pa ſſiver
Widerſtand geltend. Trotzdem iſt Stolypin bemüht,
das Mißtrauen der einflußreichen Kreiſe gegen das Kabinett
zu zerſtreuen,

Die Meldung, daß die früheren Duma- Abgeordneten
wegen ihrer in der Dunma getanen Aeußerungen verfolgt
werden ſollen, iſt nicht richtig; dagegen werden diejenigen,
deren Zugehörigkeit zu den revolutionären Parteien bekannt
iſt, von der Regierung überwacht.

Am Donnestag abend hatten ſich in Berlin mehrere
Mitglieder der aufgelöſten ruſſiſchen Duma, die aufder Rückkehr von der inferparlamenlariſchen Konferenz in Lon
don begriffen waren, zu einem Mahle verſammelt. Das Geſpräch
brehte ſich natürlich um die Lage in Rußland. Die Politik des
neuen Miniſters Stölhpin hielten die ruſſiſchen Abgeordneten
eher für eine Politik der Vorſicht und waren der Ueberzeugung,
daß hinter dem Miniſter andere ſtänden, für die er nur der vor
geſchöbene Strohmann ſei. Die Abfaſſung des Auflöſungsdekrets
der Duma verrate die Hand P So vhee de z (k7) Jm
übrigen ſprachen ſie ſich hoffnungsvoll über die Zukunft Ruß-
länds aus.

Auf der Warſchau- Wiener Bahn wurde bei
Prußkow der von Alexandrowo kommende Perſonen
zug am Sonnabend um 8 Uhr abends von einer be
waffneten Bande angehalten. Einzelheiten
fehlen, da der Zug, obwohl ſchon ſeit 145 Stunden fällig
noch nicht nach Warſchau gelangt iſt. Ein ſpäteres Tele
gramm meldet hierzu noch; Die Bande, die Sonnabend
abend den Perſonenzug Alexandrows-Warſchau bei Pruß-
kow anhielt, zählte etwa 50 Mann. Sie hat den Poſt
wagen beraubt; 75000 Rubel Staatsgelder
ſind r in die Hände gefallen, Verletzt wurde nie-
mand.

Das r Militärkomiteehetzt nach wie vor die Truppen zum Generalſtreik auf. Be
r ſind folgende, einem Flugblatte entnommene

ellen:
Den Eid habt Jhr nicht nur dem Zaren, ſondern auch dem

Volke geleiſtet und habt Euch nicht zu Henkersarbeiten ver
pflichtet. Darum iſt es das Recht und die heiligſte Pflicht eines
Soldaten, nicht auf das Volk zu ſchießen. Kameraden! Euch
erwartet die Freiheitsbewegung. Weder, Strafe noch Tod ſoll
Euch abſchrecken, für die Wahrheit zu kämpfen. Nur ſo werden wir
unſere Bedrücker beſeitigen und das Glück und die Freiheit er
ubern. Glück auf, Kameraden
Die fortgeſetzten Klagen der baltiſchen Be-

völkerung, die ſowohl durch ihre Abgeordneten in der
Reichsduma, als auch in zahlreichen direkt an den ruſſiſchen
Miniſterrat gerichteten Petitionen die ruſſiſche Regierung
ermahnte, daß die Löſung der brennendſten Fragen und die
Durchführung der für die Oſtſeeprovinzen in Ausſicht ge
nommenen Reformen unaufſchiebbar ſei, haben bei der
ruſſiſchen Regierung Gehör gefunden. Sie beauftragte den
baltiſchen Generalgouverneur, da die Reichsduma aufgelöſt
iſt, eine beſondere Konferenz für baltiſche
Angelegenheiten öffentlich tagen zu laſſen. Hierauf
fand am Mittwoch, den 25. d. M., in Riga die feierliche Er-
öffnung dieſer beſonderen Konferenz ſtatt. An der ſeit
Donnerstag, den 26. d. M., regelmäßig tagenden Konferenz
nehmen Vertreter des Adels, der Gouvernements-Städte,
der Bauern und der Jnſel Oeſel teil.

Weitere Telegramme, die wir bei Redaktionsſchluß noch
erhalten, melden:

Petersburg, 29. Juli. Zu dem geſtern kurz vor
Warſchau erfolgten Ueberfall auf der WarſchauWiener Bahn
wird gemeldet, daß die Räuber ſich als Paſſagiere im Zuge be

t us Sh o a e en 5 n er R ywrgerender S t
bei

m

fanden und den Zug mittels der Notbremſe zum Stehen brachten.
45 An delt ſich um Revolutionäre, die rote Flaggen mit ſich
ührten.

Warſchau, 29. Juli. Es heißt, daß bei dem geſtrigen
Ueberfall auf den ren AlexandrowoWarſchau den Tätern
über 100 000 Rubel und auch ein ausländiſches Wertpaket in die
Hände gefallen ſind. Die genaue Summe konnte nicht feſtgeſtellt
werden, da die betreffenden Dokumente mit verſchwunden ſind.
Die ganze Beſatzung des Weichſeldampfers
„Kurier“ iſt hier verhaftet worden, da der Verdacht be
ſteht, daß der Dampfer von der Bande, die am Donnerstag den
Zug der Weichſelbahn ausraubte, benutzt wurde. Geſtern abend
brach im Stadtgarten eine Panik aus; es fielen mehrere Schüſſe,
durch die eine Perſon geste und vier andere verletzt wurden.

Petersburg, 28. Juli. Die Kommiſſion des Eiſen
bahndepartements zur Prüfung der Frage des Baues der Amur-
Eiſenbahn ſprach ſich für eine unverzügliche Fortſetzung
der Transbaikalbahn bis Prokowskaja am Zu
ſammenfluſſe von Schilka und Argun auf Koſten der Regierung aus



beamtenkommiſſion Konſtantin Karatheodory

etersvburg, 28, Jul. Das Miniſterium für Handetund Sbnſle verſendet an die Behörden und an Secheler der Jn

duſtrie Entwürfe von Arbeitergeſetzen zur Be
gutachtung. Die Entwürfe behandeln die Regelung des
Krbeitsvertrages und der Maximalarbeitsgzeit,
die Einführung der Kranken und Unfallverſicherung
und die Errichtung von Verſzcherungsſparkaſſen,
Pläne zur Schaffung von geſunden Arbeiter w ohn ungen,
ſowie Vorſchriften über Beaufſichtigung der Fabrik

nlagen. tpe tersburg, 29. Juli. Jm i Peters
burter Stadtteile wurde geſtern eine Druckerei von Be
waffneten überfallen, welche den Verwalter und die anderen
Angeſtellten der Druckerei feſthielten, eine von ihnen mit-
gebrachte Matrize des Wiborger Aufrufes
ſtereotypierten und auf der Rotationsmaſchine in 150 000
Exemplaren druckten. Während dies geſchah, wurde
in einer gegenüber der Druckerei liegenden Kapelle ein
Gottesdienſt abgehalten, dem eine große Menſchenmengebeiwohnte und der von vielen Holiziſten überwacht wurde.

Trotzdem erfuhr die Polizei den Vorfall erſt, nachdem die
Bewaffneten ſpurlos verſchwunden waren.

Sebaſtopol, 29. Juli. Das Marinekriegsgericht ſprach
heute das Urteil über die wegen der militäriſchen
Unruhen zu Ende des vorigen Jahres unter Anklage geſtellten
Matroſen. Die vier Hauptangeklagten wurden
zum Tode verurteilt, ein Angeklagter zu lebensläng
hicher und 382 zu Zwangs arbeit von verſchiedener Dauer.
50 Matroſen erhielten Gefängnisſtrafen. 6 Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Sebaſtopol, 20, Juli, Einer der in der Angelegenheit
des am 27. Mat verübten Bombenanſchlags gegen den
Feſtungskommandanten General Nepliujew verhafteten Perſonen
namens Sawenkow iſt heute unter Beihilfe eines Freiwilligen aus
der Hauptwache en tflohen. Der Freiwillige iſt ebenfalls ge
lüchtet.f Peter sburg, 29. Juli. Jn Poltawa ereigneten ſich

geſtern abend ernſte Militärunruhen. eſeten ee desSjewskoſchen Regiments, die einige Arreſtanten befreien wollten,
wurden von Koſaken beſchoſſen, wobei mehrere Beteiligte getötet, andere verwundet wurden. Heute iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt.

Poltawa, 29. Juli, Während der Unruhen im Sjewskiſchen
Regiment iſt, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt t nur ein Soldat ge
tötet worden. Veriwwundet wurden vier Soldaten und ein Ziviliſt.

Kamenez-Podolk, 28. Juli. Jm Dorfe Tſchere-
powka im Kreiſe Proskurow fand geſtern infolge der
Verhaftung der Urheber dortiger Unruhen ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen Bauern und Dragonern
ſtatt, bei welchem 12 Dragoner durch Steinwürfe und
Stockſchläge verletzt und fünf Bauern getötet und
eine Anzahl verletzt wurden.

DTiflis, 29. Juli. Zwiſchen den Armeniern und
Tataren iſt es nach Meldungen aus Schuſcha erneut zu
offenen Feindſeligkeiten gekommen, während deren
die Stadt Schuſcha zwei Tage lang beſchoſſen und
in Brand geſetzt wurde. Jetzt haben nach einem dem
Statthalter zugegangenen Telegramm die kämpfenden
Parteien die Feindſeligkeiten eingeſtellt und je fünf Ver
trauensmänner gewählt, von denen die Bedingungen für
einen dauerhaften Frieden feſtgeſtellt werden ſollen.
zJuſowka, 29. Juli. Eine von vielen Tauſenden von

Bergarbeitern heute hier abgehaltene Verſammlung hat wegen
derAuflöſungderReichsduma re loſſen, die Arbeitin allen hieſigen Kuttenwerken ein zuſtellen. Jnfolgedeſſen

ſind Dragoner nach Juſowka abkommandiert worden,

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt und das Trennungsgeſetz.
Der römiſche „Oſſervatore Romano“ iſt ermächtigt, zu er

klären, daß die von Pariſer Blättern gebrachte Meldung, wonach
der Papſt ſich mit dem Trennungsgeſetz einverſtanden erklärt und
ſich für eine verſöhnlichere Haltung gegenüber der m
Regierung ausgeſprochen habe, vollſtändig unbegründet ſei. Dieſeſowie alle anderen in dieſem Sinne gehaltenen Meldungen ſeien

tendengiöſe Erfindungen.

Der Kammerpräſident Biancheri
teilte Giolitte ſchriftlich mit, daß er ſeine De miſſion als Vor
ſitzender der Kammer aufrecht erhalte. Als vorausſichtlichen Nach
folger Biancheris werden der frühere Kammerpräſident Marcora
ſowie der frühere Kabinettschef Fortis bezeichnet,

Niederlande.

Zur Thronfolge
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, daß die Meldung vonder vorzeitigen Entbindung der Königin Viheimtna der Niederlande

in allen Kreiſen Deutſchlands mit lebhafter Teilnahme für die junge
Königin, ihren Gemahl und die Regierung, wie das Volk der Nieder
lande aufgenommen worden ſei. Die Erörterungen über die Thron
folge ſeien aber gegenſtandslos Königin Wilhelming und das nieder
ländiſche Volk dürften noch auf ein Fortblühen des Hauſes Oranien
hoffen und, ſo ſchließt das Blatt ganz in unſerem Sinne, „wir
werden uns des Tages freuen, an dem dieſe
Hoffnungen in Erfülkung gehen.

Türkei.

Zur Lage auf Samos.
Die Pforte hat die von der Kammer der Jnſel Samos geforderte

Abſetzung des Fürſten Bithynos bewilligt. Dieſer hat die Weiſung
erhalten, Sonntag die Jnſel zu verlaſſen. Die Liſte der neuen Kandi
daten iſt dem Yildiz unterbreitet worden die Ernennung des neuen
Fürſten erfolgt heute, Montag. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
gemeldet: Konſtantinopel, 29. Juli, Das Mitglied der Zivil

iſt zum Fürſten von
Samos ernannt worden.

Balkanhalbinſel,
Große Demonſtrationen in Philippopel.
Aus Sofia wird uns gemeldet:

Am Sonntag fanden in Philippopel, wie von dort ge
meldet wird, antigriechiſche Kundgebungen ſtatt, die einen
größeren Umfang annahmen. Von früh an bis zum Nachmittage
durchzogen Banden, die von Agitatoren geführt wurden, die Stadt.
Sie nahmen ſämtliche fünf Kirchen der Griechen gewaltſam in
Beſitz; im ganzen Griechenviertel wurden die Fenſterſcheiben ein
geworfen, über 60 griechiſche zerſtört und die
Warenvorräte vernichtet. Auch zwei Schulen, mehrere Kaffeehäuſer
und eine dem ruſſiſchen Millionär Warſali gehörige wertvolle
Bibliothek wurden vollſtändig vernichtet. Opfer an Menſchen
leben ſind bisher nicht gemeldet worden. Einer Privatmeldung zu
folge iſt der griechiſche Archimandrit verletzt worden. Das
requirierte Militär erwies ſich unfähig, den Ausſchreitungen Ein
halt zu tun. Die Vorfälle werden in Sofiag allgemein verurteilt.

Griechenland.

Di e rnDer Präſident der Deputiertenkammer uffides iſt am Sonnabend
aach Kretuicht e S um den Prinzen Georg zu überreden, ſein Amt

Dänemark
Ein Beſuch Jslands

Der König von Dänemark beabſichtigt, in Begleitung eines Aus
ſchuſſes des Reichstages im nächſten Jahre Jsland zu beſuchen

Peru.

Präſident ver vo ar 21 o liſchritt der di Peru feſt. Die Bo gaſt Leinert z h
Politik ſei von dem Beſtreben beſeelt, die internationalen Streitfragen
zu beenden, und ſpricht die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß der
pan amerikaniſche Kongreß c Aufrechterhaltung der Harmonie unter
den Staaten Südamerikas beitragen werde. Weiter wird in der Bot
ſchaft die gute finanzielle und wirtſchaftliche Lage des Landes betont
und ein Kredit von drei Millionen Pfund für den Bau von Eiſen
bahnen angefordert.

Vermiſchtes.
Courriöres. Dem Temps zufolge hat der mit der Unterſuchungder Kataſtrophe von Courrières betraute Richter Böthune in einem

amtli Bericht die Niederſchlagung des Verfahrens gegen die der
fahrläſſigen Tötung angeklagten Staatsingenieure empfohlen. Der Unter
ſuchungsrichter ſtellt in dem Bericht feſt, daß die v enieure ihre Pflichte hätten. Der „Temps“ teilt ferner mit, a die Arbeiten zur

ergung der Leichen der verunglückten Arbeiter ihrem Ende entgegen
897. 1064 Tote ſeien bis zum 25. Juli geborgen worden. Die

eichen der noch fehlenden 31 Arbeiter würden wahrſcheinlich innerhalb
14 Tagen heraufgeſchafft werden können.

ürchtbare Tragödie Aus Callao wird gemeldet Eine furcht
bare Tragbdie hat ſich an Bord der Bremer Bark „Werra“ auf deren
Reiſe nach Callao zugetragen. Als das Schiff in Neweaſtle Kohlen
nehmen wollte, kam der aus St. Petersburg gebürtige zweite Offizier
Wulfius an Bord und begab ſich in die Ofſtzierskammer, wo der erſte
Offizier Brehmer, mit dem er ſchon lange auf ehe e lebte,
ſchllef. Kurz danach hörte der wachthabende Matroſe vier Schüſſe fallen
als man in die Ofſizierskabine kant, fand man Wulfius ſchwer verwundet am Boden liegend vor, während Brehmer tot auf r Bett

lag. Er hatte, nachdem er zunächſt auf Wulfius geſchoffen, die Waffe
gehen ſich ſelbſt gerichtet. Wulfius iſt ebenfalls ſeinen Verletzungen
erlegen.

Gattenmord. Aus Wien wird gemeldet Der Wirt des Hotels
gut goldenen Birne“ im Bezirk Landſtraße, Ferdinand Puſch, iſt der

e ufolge Freitag mittag von ſeiner Gattin durch einenRevo ſchuß in den Kopf getötet worden. Die Urſache zur Untat

war gern g ditus den Bergen. Vom Hochthron (Tennengebirge) iſt am Freitag der 18 jährige Student Johann Schörghofer aus V. Paul e

er und wurde tödlich verletzt. Von der Croda da Lago
Ampezzo) iſt der Photograph Hake aus Dresden abgeſtürzt. Er
trug mehrere Verletzungen davon. Am Peitlerkofel ſtürzte die
Lehrerin Anna Malle aus Budweis ab. Sie erlitt ſchwere Ver
letzungen und wurde don ihren Begleltern gerettet. Bei Redaktions
chluß läuft noch folgendes Telegramm bei uns ein: B ern, 29. Juli.

us den Alpen werden mehrere Bergunfälle gemeldet, bei denen drei
Menſchen ihr Leben eingebüßt haben. In den Berniſchen Voralpen
r te beim Edelweißſuchen am Lattreierfirſt im hinteren Suldtale ein

jähriger Arbeiter aus Spiez über eine 50 Meter hohe Felswand
und wurde vollſtändig zerſchmettert. Auch das zweite Unglück ereignete
ſich beim Edelweißſuchen am t in der Stockhornkette ſtürzte
ein junger Landarbeiter ab und fand Ven Tod. Das dritte Bergunglüdereignete ſich in Andermatt, wo ein Feldwebel der Feſtungäteugpen
vom Sankt Gotthard mit drei Kameraden ohne Führer vom Gabenſtock
nach Tiefenbach im Urſerental abſteigen wollte und durch Abſturz
Segen 800 Meter hohe Felswand auf den Siedebengletſcher den
Tod fand.
Schwere Havarien. Zwiſchen den Dampfern „Saphir“ und

„Cornwall“ fand, wie uns aus Vigo gemeldet wird, auf hoher See
ein Zu h wobei beide Dampfer ſchwere Havarien erlitten.

e Blattfallkrankheit tritt, wie die „Köln. Volkszeitung meldet,
in den Weingebieten in erſchreckendenn Maße auf. Wie die
Sachverſtändigen übereinſtimmend melden, iſt über die Hälfte der
diesjährigen Weinernte vernichtet.

Denkmalsenthüllung. Sonntag vormittag wurde nach einer ſchlichten
Feierlichkeit das Denkmal des ehemaligen Miniſters Guſtave Larroumet
auf dem Platze vor dem Théatre Frangçais in Paris enthüllt

Zum Pariſer Attentat auf den König von Spanien. Sonntag
vormittag wurde in Paris ein Mann namens Large verhaftet Die
Verhaftung wird mit dem vorjährigen Attentat auf den Kbnig von
Spanien in der Rue VBondy in Verbindung gebracht.

Großfeuer. Die Tuchfabrik Kölſch u, Hellmann in Lambrecht
Pfalz) iſt Sonntag früh vollſtändig niedergebrannt. Viele Vorräte
nd mitverbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Tuberkuloſemuſeum. Sonntag vormittag 111 Uhr fand in
Darmſtadt die feierliche Einweihung des Tuberkuloſemuſeums der
Landesverſicherungsanſtalt für das Großherzogtum Heſſen durch den
Vorſitzenden der letzteren, Geh. Regierungsrat Hr. Dietz, ſtatt.

um Tode des Prinzen Eugène Murat. Der bekanntlich bei
einem Automobilunfall in Mitterteich in der Oberpfalz ums Leben ge
kommene Prinz Eugène Murat iſt ein Nachkomme jenes Joachim Murat,
der nach ſeiner Vermählung mit Karoline Bonaparte, einer Schweſter
Napoleons I., 1804 franzöſiſcher pringe, 1806 Großherzog von Kleve
und Berg und 1808 König von Neapel wurde, und zwar deſſen
Urenkel. Sein Vater, Prinz Louis Napoleons, lebt, nachdem er ſich
1873 mit einer ruſſiſchen Fürſtin verheiratet hat, in der Krim. Der
verunglückte Prinz iſt am 10. Januar 1875 geboren und ſeit 1899
mit Violette Ney aus dem Hauſe der Ducs d'Elchingen, einer Nach
kommin des 18165 erſchoſſenen Marſchalls Ney, verheiratet. Auch
mehrere Kinder werden durch den Unfall vaterlos.

Das Unglück auf dem Pilſumer Watt, wo bekanntlich Donners
tag abend drei Männer beim Fiſchen ertranken, hat ſich nach der
herrſchenden Anſicht dadurch ereignet, daß die drei, als ſie wieder an
Land wollten, das Norderneyer Leuchtfeuer im Dunkel der Nacht für
das Pilſumer hielten, ſo daß ſie bei eintretender Flut immer tiefer in
See hinaus gerieten. Die Verunglückten waren alle drei Familien

der Werkmeiſter Baumann in Pilſum hinterläßt ſogar acht
inder.

Das geſcheiterte Linienſchiff „Montagu“. Das ſtürmiſche
Wetter, das am Donnerstag an den Südküſten Englands einſetzte, hat
die Lage des aufgefahrenen Linienſchiffs „Montagu“ ſehr ver
ſchlimmert, und den neueſten Nachrichten aus Lundy Jsland zu
folge ſcheint nicht viel Hoffnung übrig geblieben zu ſein, das Schiff
überhaupt noch retten zu können. Es heißt, daß die Rettungsarbeiten
aufgegeben und das Wrack in die Luft geſprengt werden ſoll. Aus
Devonport wird berichtet, daß ein Boot der Admiralität mit einer

roßen Menge Schießwolle abgng, die zu dieſem Zweck gebraucht werdenſolle Die Wellen der letzten Tage warfen das Schiff hin und her, und

dabei iſt das Hinterteil noch weit mehr geſunken. Man fürchtet, daß,
wenn ein wirklicher Sturm eintreten ſollte, das Wrack mit allen den
wertvollen Maſchinen, die ſich an Bord befinden, in der Tiefe ver
ſchwinden könnte. Außerdem ſtellt es ſich jetzt heraus, daß bei dem
letzten Verſuch, das Schiff abzubringen, ziemlich bedeutender Schaden
angerichtet wurde, der die Arbeiten ſeitdem noch mehr erſchwert hat.

Die Stuttgarter ausſtändigen Buchbindereiarbeiter und
Arbeiterinnen nahmen in einer Sonnabend vormittag abgehaltenen
Verſammlung den am Freitag in Leipzig zwiſchen den Arbeitgebern
und den Vertretern der Arbeiter vereinbarten Tarifvertrag an. Die
Arbeit wird am Dienstag wieder aufgenommen werden.

Scheunenzuſammenſturz. Jn Berkheim iſt am Freitag
beim Heben einer Scheune dieſe plötzlich zuſammengeſtürzt und hat
mehrere Arbeiter unter ihren Trümmern begraben. Ein Arbeiter
iſt getötet, zwei bis drei andere ſind ſchwer verletzt.

Nach flott durchlebter Nacht. Ein im Kölner Vorort Bahental
bedienſteter Schuhmachergeſelle drang Freitag früh nach i durch
lebter Nacht in das Schlafzimmer der Töchter ſeines Dienſtherrn
ein und feuerte auf zwei Mädchen mehrere Revolverſchüſſe ab,
eines durch einen Streifſchuß verletzend. Auf das Hilfegeſchrei
der Mädchen eilten die Eltern herbei, bei deren Anblick der

Veſelle aus dem Fenſter auf die Straße hinabſprang und tol
liegen blieb,

Bombenfund. Jn Argenteuil fanden Kinder eine Bombe,
welche aus zwölf Lebelpatronen beſtand.

m Prozeß Mascagnis gegen das Konſervatorium von Peſaro,
aus der Stellung als Lehrer entlaſſen hatte, entſchied der
in Rom, daß das Konſervatorium an Mascagni eine

nung zahlen habe.
us Fiſchbachau wird uns gemeldet: Jn Gſchwend

wurde ein Bauer von drei Burſchen überfallen, beraubt und et
mordet. Seinem Sohne gelang es, zu fliehen.

Ein ſcheußlicher Mord. Bei Gernsheim iſt an der Fähre
eine entſetzlich verſtümmelte weibliche Leiche aufgefunden worden.

r Kopf, die Arme, die Füße und andere Körperteile fehlen voll
ſtändig. Nach dem Urteil von Sachverſtändigen hat die ganz ver
kalkte I ſ mehrere Jahre lang im Waſſer gelegen. Es
eher offenbar um das Opfer eine unbekannt gebliebenen

e

Drei Perſonen getötet 60 verletzt. Auf der Southern
Pereny m kollidierte ein Paſſagierzug nahe Paſadena (Kali-
ornien) mit einem Wagen der elektriſchen Pacific-Bahn. Drei

h wurden getötet, 60 verletzt. Der elektriſche Wagen wurde
00 Fuß weit geſchleudert.

Grubenunglück in England. Wie aus Mancheſter tele-
raphiert wird, erfolgte in der Grube von Shalford eine furchtbare

rin 15 Gruben arbeiter wurden verſchüttet.
Es iſt bisher nur gelungen, einen zu retten. Die übrigen werden
wahrſcheinlich ſchon erſtickt ſein. Kurz vor der Erploſion wurde ein
ſtarker Erdſtoß verſpürt, und man nimmt an, daß die Exploſion
dar zurückzuführen iſt.

Zur Verhaftung des Kommerzienrats Stänglen.
erfolgte Verhaftung des Breslauer Kommerzienrats

nglen erregt großes Aufſehen; es handelt ſich um eine große
Terrainſchiebung, wobei Breslauer Rentiers um etwa 25 000 Mk.
geſchädigt ſind.

Die in

Kirchliche Anzeigen,
u U. L. Frauen Montag, den 39. Juli, abends 6 Uhr:Vibehunee in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißuer.

a St. Moritz Dienstag, den 31. Juli, abends 8 Uhr;
Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch, den 1. Auguſt,
vorm. 10 Uhr Beichte und hl, Abendmahl Vikar Nietſchmann.

u St. Georgen: Mittwoch, den 1. Auguſt, vorm. 10 Uhr
Beichte und Kommünion Oberpfarrer Knuth.Jczannegrirwe, Millwoch, den I. Auguſt, abends 81 Uhr:
Religidſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 31. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Hilfspred. Günther.
Zu St. Stephanus: Dienstag den 31. Juli, abends

8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner.

St. a erree Mittwoch, den 1. Auguſt, abends 81 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Oberpfarrer a. D. Lemme.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann

Methvdiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 31. Juli,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juli 1906.

Eheſchließungen Der Maurer Hermann Schack, Canſteinſtr. 10
und Anna Stöbe, Gr. Brauhausſtr. 16. Der Müller Franz Wenzel
und Friederike Schönbrodt, Thüringecſtr. 27. Der Tiſchler Bruno
Meuſel, Berlin und Anna Seifert, Charlottenſtr. 16. Der Poſtaſſiſtent
Guſtav Peter, Nordhauſen und Eliſabeth Scharfſchwerdt, Martinſtr. 174.
Der Schloſſer Robert Jädicke und Agnes Mirdorf, Jakobſtr. 44. Der
Kaufmann Hermann Lehmann, Leipzig und Margarete Reimicke,
Mitielſtr. 17. Der Fabrikarbeiter Otio Borrmann, Kapellenende und
Pauline Hartwig, Parkſtr. 11. Der Bäcker Otto Doberitz, Ludwig
ſtraße 21 und Anna üttich, Glauchaerſtr. 14. Der Fiſcher Mäx
Knbchel, Weingärten 44 und Frieda Roſe, Merſeburg. Der Schloſſer
Max Bender und Anna Kupfernagel, Bäckerſtr. 6.

Geboren Dem Fabrikarbelter Karl Huth, Ludwigſtr. 6, T. Roſa.
Dem Maler Richard Brauer, 13, S. Manfred. Dem
verſt. Arbeiter Karl Keil, Lindenſtr. 10, S. Karl. Dem Arbeiter
Wilhelm Ratſch, Unterplan 9, T. Hildegard. Dem Schriftſetzer Karl
ille, Ladenbergſtr. 2, S. Karl. em Glaſer Paul Schimpf, Park-

traße 13, T. Martha. Dem Werkſtättenarbeiter Karl Kehling, Reide-
burgerſtr. 10, T. Ella. Dem Papierwarenhändler Hermann Langholz,
Kl. Schloßgaſſe 8, S. Georg.Geſtorben Die Ww. Senriette Reiche geb. Herzog, 62 J., Klinik.

Des Steinſetzers Karl Schwarz T. Marie, 2 Mon., Schloſſerſtr. 5.
Des Friſeurs Paul Preſch S. Walter, 3 J., Nikolaiſtr. 12. Der
Schloſſer Gottlieb Lenk, 65 J., Bernhardyſtr. 16. Des Kutſchers Auguſt
Danneil S. Walter, 2 Mon., Nikolaiſtr. 6. Des Keſſelſchmieds
Wilhelm Franke T. Elſe, 6 Mon., Thomaſiusſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote Der t Arzt Dr. Otto Diehl, Biebesheim
und Luiſe Windhaus, Gießen Der Apotheter Max Lübeck, Magdeburg und
Luiſe Hildebrand, Quedlinburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Oberlehrer Wilhelm Kröcher, Suhl und Gertrud

Nehrſtedt, Ludwig Wuchererſtr. 16. Der Bauarbeiter Karl Otto und
Minna Weiſer, Fleiſcherſtr. 23. Der Verſicherungsbeamte Karl Meier,

W 35 und Emmi Lindig, Fritz-Reuterſtr. 7. Der Arbeiter
dw Ziegler, Trothaerſtr. 78 und Margarete Hutans, Saalwerder-
traße 19.

Eheſchließungen Der Hilfsbahnſteigſchaffner Guſtav Ecke, Nein
ſtedt und Emma Franke, Mühlweg 8. Der Eiſendreher Hermann
Jung, Friedrichſtr. 48 und Hedwig Panſe, Brandenburgerſtr. 11. Der
Lokomotivheizer Franz Henze, Dölauerſtr. 25 und Luiſe Seifert, Cröll
witzerſtr. 6. Der Maler Otto Truckenbrodt und Friederike Hartwig,
Weißenburgſtr. 16. Der Poſtbote Paul Weiſe, Mangsfelderſtr. 43 und
Luiſe Keller, Gr. Brunnenſtr. 36.

Geboren Dem Kanzleigehilfen Otto Mansfeld, Gabelsbergerſtr. 19,
T. Herta. Dem Arbeiter Reinhold Pötzſch, Reilſtr. 43, S. Hans. Dem
Streckenwärter Wilhelm Schmidt, Reilſtr. 45a, S. Otto. Dem Keſſel
ſchmied Johannes Axt, Körnerſtr. 31, S. Joſeph.

Geſtorben Des Hilfsformers Guſtav Diener T. Amanda, 3 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 18. Des Geſtütwärters Otto Volkmann S. Otto,
1 Woche, Cröllwitzerſtr. 8. Der Geſchäftsführer Joſeph Ballhauſe, 30 J.,
Advokatenweg 25. Die Ww. Friederike Genzel geb. Kneiſe aus Gehofen,
65 J., Diakoniſſenhaus. Die verw. Major Pauline von Redei geb.
Sander, 78 J., Blumenſtr. 5. Der penſionierte UniverſitätsJInſtituts
diener Louis Fröbe, 76 J., Laurentiusſtr. 6. Des inv. Keſſelheizers
Ferdinand Buſch S. Otto, 3 Mon., Saalwerderſtr. 5.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,Gemüſe

Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

j für Masohinen- u. Elektro-.Technikum Bingen ehe

an verbeſſert Suppen, Saucen, (0083

Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

macht Kindermilch leichter verdaulich.

KRheinisohes
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höhung des Bierpreises beschlossen.

Bekanntmachung.
Wie sich infolge der beständigen Erhöhung aller Unkosten die bayrischen und böhmischen Brauereien zu einer wesentlichen

Steigerung ihrer Verkaufspreise entsohlossen haben, ist auoh die gesamte norddeutsche Brauindustrie unter dem Drucke der Verhältnisse
gezwungen, ihre bisherigen Preise zu erhöhen.

Nachdem die letzten beiden Dezennien neben erheblich gesteigerten TLöhnen die mit den grossen sozialpolitischen Gesetzen
verbundenen Mehrausgaben auf dem Gebiete der Kranken- und Unfall-, sowie der Alters- und Invaliditäts -Voersicherung gebracht haben,

naohdem ferner in den letzten Jahren eine sehr bedeutende Verteuerung aller im Brauereibetriebe benötigten Materialien und Utensilien
eingetreten ist Kosten doch Kohlen heute 20--30 Transportfässer 60——80 Lagerfässer volle 100
scheiben, Flaschen, Futtermittel eto. 30-—-40 mehr hat uns der 1. März d. Js. eine Erhöhung

des Gerstenzolles von 2 auf 4 Mark.
des Malzzolles von 60 auf 5,75 Marilk,
des Hopfenzolles von 14 auf 20 Mark.
des Haferzolles von 2, 80 auf 5 Mark.
des Pferdezolles von 20 auf 1I80 Mark

und endlich der 1. Juli dieses Jahres eine ganz unerträgliche Erhöhung der Brausteuer gebracht, die in ihrer obersten Staffel nunmehr den
Betrag von 10 Mark an Stelle der bisherigen 4 Mark pro Doppelzentner Malz erreicht.
regierung bereits zugestandene Tatsache, dass für das nächste Jahr eine weitere Erhöhung der Brausteuer sogar über die Sätze der ursprüng-
lichen Regierungsvorlage hinaus auf 13,50 Mark pro Doppelzentner Malz bei gleichzeitiger entsprechender Erhöhung der Brausteuer auch in
der süddeutschen Brausteuergemeinschaft geplant ist.

Schon die jetzige Erhöhung der Brausteuer Kommt bei den meisten Brauereien einer beinahe völligen Kassierung ihres Geschäfts-
gewinnes gleich, es ist daher eine Existenzbedingung für sie, dass sie die ihnen erwachsenen und erwachsenden Mehrbelastungen wenigstens
teilweise durch eine Erhöhung ihrer Bierpreise ausgleichen.

Nach dem Vorgange der Brauereiverbände in Berlin, Chemnitz, Dresden, Hannover, Magdeburg, Cassel, Erfurt etc. hat die Bezirks-
gruppe Halle a. S. des Leipziger Brauereivereins G. m. b. H. unter gegenseitigem solidarischen Bintreten für einander auch ihrerseits eine Er-

Dementsprechend erhöht sich der bisherige Preis um 2 Pfennige für das Liter resp. Pfennig

für die Flasche und zwar vom I. August ab.
Halle a. S., Leipzig, Dessau, Wittenberg, Bitterfeld, Delitzsch, Cöthen, Cönnern, Mersehburg, Schlacdebach, Eisleben.

Brauereiverein Leipzig, G. m. b. H., Bezirksgruppe Halle a. S.
und Flaschenpfandvereinigung.

Gummischläuche, Gummi-

Nicht genug damit, ist es eine von der Reichs-

[0034

Paul Schauseil o.
HALILB A. S.

BITTERFELD- DELITZSCH EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

[9789

Paul Schauseil Co., Bankgesehuſt.

erhältlich.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkarse
am 10. Oktober [1906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.
Prospekte auf Wunseh durch den Direktor Prof. Pfoiffer.

Vonmiles S
mrr a
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Frisech von der Presse:

Kirschsaft, o
Himbeersaft,

lohannishbeersaft

Otto Chieme,
Fruchtſaftpreſſerei,

Geiſtſtraße 11. Tel. 2544,
an der Kampagne ſind

dieſe Fruchtſäfte auch bei der
Fa. Gebr. Luekau, Bernhardy-
traße 2, Tel. 416, zu haben.

u hI

I t m
Rugolsbaa

bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie
Berlin Halo-(Aoipzig) Macheon.

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
fur

n Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heiſſaktoren, Kteine Pauentenzanl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

m
W

r

Bekcleiduns
Acddemèäe,

einsige wirkliche Akademiein An Gr. Steinstrasse 24-

u alt 5Stetten- Nachiveis schnete

r e. Wen nfertigen alterund Kinder
gotuie Wäsoke für den Familkien-
bedarf. Murse von 20 A. an.

Progpete gratis.

Stadt Theater Terrasse.
Heute Montag, den 30. und morgen Dienstag, den 31. Juli,

abends von 8 Uhr an
(DirektionGrosses Elite-Künstler-Konzert a.

Eintritt 30 Pfg. Ergebenſt C. Meissner.
Stuttgarter und Wettiner Hof,

W hEmpfehle vorzüglichen Mittagstiſch zu 70 Pfg., 1 Mk. u. höher.
Reſtaurationsſäle im Parterre (2 Eingänge). Billard.

Große u. kleine Vereinslokalitäten noch einige Tage frei.
Neue Lokalitäten für Verbindungen oder Vereinigungen
abzugeben. Th. Fr. Niemann.

Raben-Insel. und

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)
Freitags

Militär Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

F. Stade. [9197] E. Kurzhals.
Vratzke 8 Steiger

Juweliere und Edelschmliede
Königl. Griech.,
Hoflieferanten

6076

Halle A. S. Poststr. S.

Je billiger
eine Ware angeboten wird, um so Vorsichtiger muss man sein!
Wer seine Kinder gewiszenhaft ernähren will, kauft nicht das
billigste, sondern das beste, denn das ist auf die Dauer stets
das vorteilhafteste. Dazu gehören Dr. OetKers's Fabrikate:
Backpulver, Pudding Pulver und Vanillin- Zucker à 10 Pfg.

(3 St. 25 Pfg.). [0297
Nur cio Marke „Pteilring“

gibt Gewäbr für die Aechtheit unseres

lLanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

pf W Lanmolin- Fabrik [9661
MartiniKenfelde.

ßad Wittelind

Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Ffg:
0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des S
Metropol Ensembles

Dir. Max Samst:

„Ileinrich eine
preisgekröntes Luſtſpiel in

3 Akten von A. Mels.

Direktor
Max Samst

in ſeiner Glanzrolle als
„Hühneraugenoperateur und
Lotteriekollekteur Hirſch wird

allabendlich

ſtürmiſch
belacht u. bejubelt!

Hierauf: [0287
„Alt-eidelherg

parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt
von H. Busse. 5

Zum Herzog
Große Ulrichſtr. 55.

Dienstag abend
Frei- Konzert

mit feenhafter Be
leuchtung des Gartens.

Charlottenburg, Salzufer [6.

Auzwärtige Theater.
Dienstag, den 31. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Mamſell
Nitoucheche.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Für die Inſerate verantwortlich Pau b Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 BVeilage.
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Dienstag
Beilage zu Nr. 351 der Halleſchen Zeitung 31. Juli 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 30. Juli.
Ein Freudentag der Halleſchen Ferienkolvnie

(Ein Brief aus der Ferienkolonie.)
Am Montag, den 23. Juli, gabs einen Freudentag: die

Halleſchen Ferienkolonien feierten Waldfeſt.
ir hatten umfaſſende Vorbereitungen dazu getroffen

Schon ſeit ungefähr acht Tagen wußten die Koloniſten, daß ihnen
elwas beſonderes bevorſtand, und ihr Verkehr mit der Dorfjugend
trug dazu bei, daß alle Kreiſe der Bevölkerung von unſerem Vor
haben in Kenntnis geſetzt wurden. Einige Tage vor dem Feſte
luden wir denn auch noch die Honoratioren des Dorfes zur Teil

ein.nahme fftich 2 Uhr verſammelten ſich die drei Kolonien auf dem

Dorfplatze vor Reins Gaſthauſe und ordneten ſich zum Feſtzuge.
Voran marſchierte das Trommler und Pfeiferkorps der Orts-
ſchulen, dann folgte eine Muſikkapelle und hinter ihr ſchritten in
Viererreihen die Koloniſten. Den Anfang bildete eine Knaben-
kolonie, dann kamen die Mädchen und hinterher wieder Knaben.
Am Sonntage zuvor hatten die Kinder auf einem Ausfluge fleißig
Blumen geſammelt, um ſich am Feſttage damit ſchmücken zu
können. Die Mädchen trugen Feldblumenkränze im Haar, und
jeder Knabe hatte ein Sträußchen angeſteckt. Auch die Armbruſt
Und das Blaſerohr, die im Zuge mitgeführt wurden, waren mit
Sträußchen geziert. 543 Uhr wurde das Kommando zum Abmarſch
gegeben. Der Marſch ging zunächſt rings um das Dorf. Ueberall,
wo wir vorüberkamen, waren die Fenſter dicht mit Neugierigen
beſetzt. Des Ortes hoffnungsvolle Jugend gab uns das Geleit,
und auch Männer und Frauen zogen unverdroſſen von Anfang bis
zu Ende mit. Wenn Sie ſich das Bild vergegenwärtigen wollen,
denken Sie am beſten an die Rückkehr der 36er aus dem Manöver.
Aber der Zug bot auch wirklich ein intereſſantes Schauſpiel:
75 Kinder im Sonntagsſtaate, mit Blumen geſchmückt und von
zwei Muſikkapellen geführt, das war eine Augenweide. Natürlich
bereitete der Umzug auch unſeren Kindern großes Vergnügen, das
merkte man an ihren ſtrahlenden Geſichtern. Nach etwa halb-
ſtündigem Marſche, der uns auch am Waldhauſe zum Lambertus
vorüber und durch einen Teil des Kloſteroder Waldes führte, kamen
wir am Kreuzſtein an. Dort, an der Waldecke unter den Linden,
lag der Spielplatz. Jm Augenblicke der Ankunft wurde von einem
befreundeten Herrn ein Kanonenſchlag losgelaſſen, und damit war
zugleich das Zeichen zum Anfang der Hauptfeier gegeben.

Auf dem geräumigen Platze ſpielten die Mädchen Topfſchlagen,
„Hänſel und Gretel“ und andere Singſpiele, die Jungen ſchoſſen
mit der Armbruſt und dem Blaſerohr, veranſtalteten Wettlauf
und dergleichen mehr. Auch für einen Erfriſchungstrunk war Sorge
getragen. Der freundlichſt geſpendete Himbeer und Kirſchſaft
wurde in verdünnter Form als Limonade in den von der Firma
E. F. Ritter geſchenkten, äußerſt praktiſchen Papierbechern ver
abfolgt. Dazu gab es Waffeln, die ein hier anweſender ehe
maliger Halleſcher Ferienkoloniſt gekauft hatte.
Für die Muſikanten und die zahlreichen Gäſte hatten die rührigen
Koloniewirte Bier anfahren laſſen, und ſie ſind bei dem Ausſchank
ſicher auf ihre Rechnung gekommen. Der Feſtrummel dauerte bis
nach 6 Uhr. Während einer Ruhepauſe machte einer der Führer
photographiſche Aufnahmen. 347 Uhr verſammelten ſich alle Teil-
nehmer vor einem Kaſperltheater, das uns ein Herr freundlichſt
zur Verfügung geſtellt hatte. Die Vorführung der dargebotenen
Schauſpiele machte großen Effekt. Der Andrang vor der Bude
war gewaltig und erinnert an den Halleſchen Michaelismarkt. An
die Aufführung ſchloß ſich die Verteilung von Geſchenken, mit denen
unter anderem die Firma Ritter uns ebenfalls in dankenswerter
Weiſe erfreute. Eine Polonaiſe mit Kindertanz, bei dem die
linkiſchen Sprünge der Knaben allſeitige lebhafte Heiterkeit er
regten, beendeten die ſchöne Feier.

Um 7 Uhr zogen wir ins Dorf zurück, um in den Lokalen der
Koloniſten das Abendbrot einzunehmen. Eineinhalb Stunden
ſpäter traten wir zum Fackelzuge an. Den Auflauf hätten Sie
ſehen müſſen! Es war ſchlimmer, als wenn daheim die
Studenten mit brennenden Fackeln durch die Straßen ziehen, und
wir hatten Mühe, den Kindern die Fahrſtraße für den Marſch
freizuhalten. Die 100 brennenden Stocklaternen (gleichfalls Ge
ſchenk eines Gönners) im Zuge boten ein ſchönes Bild, und der
Eindruck wurde noch erhöht, wenn an verſchiedenen Stellen, die
wir paſſierten, Rot- und Grünfeuer aufflammte und das Ganze
mit magiſchem Glanze überſtrahlte. Wir marſchierten wieder
rings ums Dorf bis hinunter ans Waldhaus. Dort bildeten die
Teilnehmer einen Kreis. Einer der Führer richtete ein paar
Worte an die Kinder, gedachte der Veranſtalter des Feſtes, der
Spender und Helfer und ſchloß mit einem Hoch auf die Vorſtände
des Vereins für Volkswohl, denen die Koloniſten in erſter Linie
zu Dank verpflichtet ſind.

Ein „Kanonenſchlag verkündete das Ende des Waldfeſtes,
und unter Vorantritt der Muſik marſchierten die Koloniſten ins
Dorf zurück, um ſich zur Ruhe zu begeben. Der ſchöne Tag wird
ihnen jedenfalls unvergeßlich bleiben. Allen gütigen Gebern und
Gönnern ſei hiermit nochmals recht herzlich gedankt.

Verunreinigung der Saale. Jn der Angelegenheit der
geplanten Errichtung einer Chlorkaliumfabrik in
der Nähe des Bahnhofes Teutſchenthal in der Gemarkung
Wansleben durch das Kaliwerk Krügershall findet am Freitag, den
3. Auguſt, vormittags 9 Uhr, vor dem Bezirksausſchuß in
Merſeburg Termin ſtatt. Es iſt zu hoffen, daß in dieſer für
die Stadt Halle ſehr wichtigen Angelegenheit auch unſer Magiſtrat
vertreten ſein wird.

Das Korps „Boruſſia“-Halle a. S. des Köſener S. C.
feiert vom 2. bis 5. Auguſt d. J. ſein 70jähriges Stiftungsfeſt
unter gleichzeitiger Einweihung des neuen Korps-
hauſes, Burgſtraße 441. Das Korps wurde am 6. November
1836 als erſtes Korps der hieſigen Univerſität gegründet und
beſteht ſeitdem ununterbrochen bis zum heutigen Tage, mit Aus
nahme einer kurzen Zeit in den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts. Die Grundſteinlegung des neuen Korpshauſes, die
am 17. Juni 1905 erfolgte, erlebte als letzter noch lebender Mit-
begründer des Korps Herr Prof. Dr. Pfitzner; der Einweihung
kann kein Mitgründer mehr beiwohnen, da der Genannte bereits
am 23. Juli 1905 verſtorben iſt. Das Stiftungsfeſt vollzieht ſich
in folgender Weiſe: Donnerstag, den 2. Auguſt, 816 Uhr abends:
Begrüßung und geſelliges Beiſammenſein im „Pfälzer Schieß-
graben“. Freitag, den 3. Auguſt, 104 Uhr morgens: Einweihung
des neuen Korpshauſes, Burgſtraße 41; 124 Uhr mittags: Früh
ſchoppen auf dem Korpshauſe; 2 Uhr nachmittags: Mittageſſen
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“; 5 Uhr nachmittags: Gondelfahrt von
der Peißnitzbrücke aus; 64 Uhr nachmittags: Konzert und Abend-
eſſen in Bad Wittekind mit anſchließendem Tanz. Sonnabend,
den 4. Auguſt, 954 Uhr morgens: F. C. C. auf dem Korpshauſe,
1214 Uhr mittags: Frühſchoppen ebenda; 214 Uhr nachmittags:
Mittageſſen auf der „Bergſchenke“; 814 Uhr abends: Kommers in
den „ThaliaFeſtſälen“. Sonntag, den 5. Auguſt, 124 Uhr
mittags: Frühſchoppen in der „Dresdener Bierhalle; 2 Uhr nach-
mittags: Feſteſſen im Hotel „Stadt Hamburg“.

Die Schiefer und Ziegeldecker Jnnung nahm in ihrer im
„Freybergbräu“ gehaltenen Quartalverſammlung zunächſt drei Meiſter
als Mitglieder auf und ehrte ſodann ihr langjähriges Mitglied Herrn
Karl Heine wegen deſſen 50 jähriger Zugehörigkeit zum
Gewerk durch Ueberreichung eines ſchönen Geſchenks.

Turueriſches. Jn der Turnhalle am Roßplatz fand geſtern
nachmittag unter Leitung des Gauturnwarts, Herrn Buchbindermeiſter
Schnurpfeil Merſeburg, die letzte Gauvorturnerſtunde vor dem im

Auguſt in Dürrnberg ſtattfindenden Gauturnfeſt ſtatt. Anweſend waren
etwa 150 Vorturner der über 100 Gauvereine. Durchgenommen wurden
die Gaufeſt Freiübungen und die vorgeſchriebenen w. r

Der Turnverein zu Diemitz feierte geſtern im „Deutſchen Kaiſer“
dortſelbſt ſein 14. Stiftungsfeſt, beſtehend in einem Konzert, Turnen
an mehreren Geräten und Ball.

Bierpreiserhöhung. Die vereinigten Vorſtände der hieſigen
Gaſtwirtevereine haben beſchloſſen, Mittwoch, den 1. Auguſt, nach
mittags 3 Uhr in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ (Neue Promenade) beim
Kollegen Lehmann wiederum eine öffentliche Gaſtwirteverſammlung
ſtattfinden zu laſſen, in welcher Bericht erſtattet werden ſoll über Bier
lieferungsvertragabſchlüſſe mit ringfreien Bierbrauereien.
Herren Kollegen, welche den Bierbezug wechſeln wollen, ſofort Gelegen
&t geboten werden, mit ringfreien Brauereien Bier abzuſchließen.
Siehe Jnſerat in nächſter Nummer.) v

Konzert auf der Rabeninſel. c h und Freitag dieſer
Woche finden auf der Rabeninſel, Etabliſſement Kurz hals, Kon
zerte des Künſtler-Waldhorn-Quartetts und des Piſton
virtuoſen Täubig der Kgl. Kapelle in Hannover ſtatt. Das Baden
Badener „Badeblatt“ vom 20. Juli 1905 ſchreibt über die Künſtler „Am
Sonntag fanden die Vorträge des im Abendkonzert des ſtädtiſchen
Orcheſters mitwirkenden Künſtler-WaldhornQuartetts der Kgl. Kapelle
z Hannover uneingeſchränkten Beifall. Die beſtens geſchulte Künſtler

ereinigung trug unter dem Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums
„Ungers Jagdfantaſie“, Hartmanns „The Farorite“ für PiſtonSolo,
ferner Melodien aus Kreutzers „Nachtlager in Granada“ und „Sing-
vögelchen im Thüringer Wald“ von Hoch mit ſolcher Meiſterſchaft und
Präziſion vor, daß die Zuhörer ſtürmiſch nach einer Zugabe verlangten,
die denn auch gerne und in vorzüglicher Weiſe geboten wurde.“ Er
wähnenswert iſt noch, daß die Herren vor hohen Fürſtlichkeiten kon
zertierten und momentan in Bayreuth im Feſtſpiel-Orcheſter mitwirken

Ein Student aus Halle abgeſtürzt Wie uns Wolffs Tele
graphenbureau aus Oberſtdorf mitteilt, ſt ür z t e Sonnabend nachmittag

vom Fuerſchießer im Spielmannsauertal der Student Müller aus
Halle a. S. beim Edelweißſuchen ab und blieb ſofort tot, Der
Verunglückte, der erſt 16 Jahre alt war, iſt der Sohn Oscar des
Herrn Fabrikdirektors Müller in Halle-Cröllwitz. Das Mit-
gefühl mit dem ſchwergeprüften Elternpaar iſt allgemein. Die Leiche
wird nach hier überführt und am Donnerstag nachmittag beerdigt.

Selbſtmord. Der Kernmacher Guſtav Plaul, Hirtenſtraße 3
wobnhaft, hat ſich am geſtrigen Sonntag, nachmittags gegen 6 Uhr,
durch einen Schuß in die Herzgegend in ſeiner Wohnung getötet. Der
Verſtorbene war ein Trinker und hat die Tat in einem Delirium
anfalle ausgeführt.

Verſuchter Einbruch. Jn der Nacht zum Sonntag wurde das
Dach einer Bretterbude, welche ſich am Saaleufer unweit der Genzmer-
Brücke befindet, gewaltſam gehoben und mit einem Lattenſtück verſucht,
die Tür zu erbrechen. Vermutlich handelt es ſich um einen verſuchten
Einbruchsdiebſtahl. Die Täter ſind entkommen.

Nächtliche Schießerei. Jn der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr ſoll in der Krukenbergſtraße vor dem Reſtaurant von Höſer
ein unbekannter Mann mit einem Revolver in der Nähe eines Wächters
der Wach und Schließgeſellſchaft einen Schuß abgegeben haben. Der
Täter, welcher durch die Krauſen- nach der Volkmannſtraße flüchtete, iſt
entkommen. Verletzt wurde niemand.

Von der Straße. Am Sonnabend gegen 5 Uhr nachmittags
wurde ein vor einem Kutſchwagen geſpanntes Pferd beim Einbiegen
von der Alten Promenade nach der Gr. Steinſtraße unruhig und kam
auf dem glatten, abſchüſſigen Pflaſter zu Falle es ſprang aber ſofort
wieder auf. Störungen ſind nicht weiter vorgekommen. Am. Sonntag
7 Uhr früh ging das Pferd eines Milchhändlers aus Zöberitz infolge
Scheuwerdens vor dem Grundſtücke Harz 51 durch. Einige Häuſer
weiter konnte dasſelbe von Arbeitern aber wieder aufgehalten werden,
ſodaß Unglücksfälle verhütet wurden.

Waſſerrohrbruch. Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr ent
ſtand vor dem Grundſtück Bernburgerſtraße 13 ein größerer Waſſerrohr
bruch. Das Waſſer wurde von Arbeitern des ſtädtiſchen Waſſerwerks
ſofort abgeſtellt.

Verunglückt. Auf dem Kaliwerk „Krügershall“ bei Teutſchen
thal wurde am Freitag abend der Bergmann Karl Beeger aus dem
nahen Zſcherben vom Förderkübel erſchlagen. Wegen Verſagens der
Maſchine iſt der Kübel in die Tiefe auf den untenſtehenden Beeger
gefallen und hat ihn ſo ſchwer verletzt, daß er ſogleich verſtarb. Er
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Nächtliche Spitzbuben. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag gegen 3 Uhr bemerkte der Oberwächter Nr. 7 der Wach und
Schließgeſellſchaft vier Leute, welche ſich an einem Grundſtücke in der
Louiſenſtraße zu ſchaffen machten. Da er vermutete, daß dieſe es auf
die Birnen des Gartens abgeſehen hatten, ſchloß er ſich in das Grund
ſtück ein. Es dauerte denn auch nicht lange, ſo erſchien ein Mann mit
einem Sacke, welcher ſich umſah, ob das Feld frei ſei. Jhm geſellten
ſich bald darauf noch drei andere zu, die ſich ſofort an einen Baum
machten, um die Birnen herunterzuholen. Jetzt kam der Wächter
aus ſeinem Verſtecke heraus und es gelang ihm, bei der Verfolgung
einen von den Dieben feſtzunehmen und der Polizei zu übergeben.
Der Feſtgenommene gab denn auch die Namen ſeiner Komplizen an.
Ein anderer Wächter verfolgte in derſelben Nacht in der Volkmannſtraße
junge Leute, welche eine Baulaterne bei ſich trugen, die ſie vermutlich
von einem Baue weggenommen hatten. Als ſie ſich verfolgt ſahen,
ließen ſie die Laterne im Stiche. Dieſelbe iſt vom Eigentümer bei der
Wach und Schließgeſellſchaft abzuholen.

Beſitzänderung. Das bekannte große Grundſtück Große
Ulrichſtraße 10, in dem ſich das Grand Reſtaurant und Gartenlokal
„Marsla-Tour“, die Tapetenhandlung von Fr. Arnold und das
photographiſche Atelier von Gebhardt befinden, iſt, wie ein hieſiges
Blatt meldet, aus dem Beſitz der Frau verw. Kaufmann Minna Michael
geb. Simon in die Hände der Herren Kaufleute Friedrich Erſtmann
(Jnhaber der Firma W. F. Wollmer) und Fritz Schmidt übergegangen.

Zwangsverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke verſteigert
1. Halle, Friedrichſtraße 6, auf den Namen der geſchiedenen Auguſte
Strobel verwitweten Rümpler geb. Franke eingetragen, mit einem jähr
lichen Nutzungswerte von 2021 Mk. Erſteher ſind die Witwe Alwine
Günther geb. Richter in Halle, der praktiſche Arzt Dr. Ernſt Günther
in Wohlsdorf und der Zahnarzt Bruno Günther in Halle gemeinſchaftlich
für 1000 Mk. in bar unter Uebernahme von Hypotheken. 2. Schiepzig
bei Halle, auf den Namen des Schmiedemeiſters Karl Ferdinand
Herzau eingetragen Schmiede u. ſ. w.) Erſteher: Amtsrat Auguſt
von Zimmermann in Salzmünde mit 14300 Mk. 3. Halle,
an der Tiergartenſtraße belegen, auf den Namen des Bauunternehmers
Franz Püſchel eingetragen. Erſteher: Amtmann Fritz Hevekerl in
Halle mit 220 Mk. in bar unter Uebernahme von Hypotheken.
4. Halle, Gr. Wallſtraße 38, auf den Namen des Reſtaurateurs Guſtav
Kröſch eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1445 Mk.
Erſteher iſt ein Hypothekengläubiger, ein Buchhändler in Leipzig, mit
19 000 Mk. Da auf dem Grundſtücke für etwa 36 000 Mk. Hypotheken
laſten, darunter an letzter Stelle 6000 Mk. für die Ehefrau Kröſch, ſo
fällt ein nicht unerheblicher Teil derſelben aus. Jn den drei erſten
Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Angenommener Ruf. Wie wir erfahren, hat Pro-

feſſor Dr. phil. Johannes Walther Extraordinarius für
Geologie und Paläontologie in Jena, den Ruf an die
Univerſität Halle als ordentlicher Profeſſor für Minera-

Es ſoll den

logie und Nachfolger des Geh. Reg.-Rats Prof. Frhr.

von Fritſch angenommen. 4Der bisherige Privatdozent für Kirchen und Dog-
mengeſchichte in der Leipziger theologiſchen Fakultät
Lic, theol. et Dr. phil. Johannes Leipoldt führt ſich
am 2. Auguſt, wie ſchon kurz gemeldet, in gleicher Eigen-
ſchaft an der Univerſität Halle a. S. ein. Wilhelm
Johannes Leipoldt ſteht im 26. Lebensjahre. Er iſt als
Sohn des Gymnaſialprofeſſors Dr. Guſtav Leipoldt in
Dresden geboren, widmete ſich in Leipzig dem Studium der
Theologie und beſchäftigte ſich von Anfang an beſonders ein-
gehend mit der Geſchichte der alten Kirche, vorwiegend unter
Leitung der Prof. Böhmer, Brieger und Hauck. Jm
Sommer 1902 beſtand er das theologiſche Examen, im fol
genden Winter das philoſophiſche Doktorexamen (die Diſſer-
tation behandelte Schenute, den Begründer der national-
egyptiſchen Kirche). Am 29. Juli 1905 beſtand er in Leipzig
die mündliche Lizentiatenprüfung und habilitierte ſich da-
ſelbſt im Oktober desſelben Jahres mit einer Probe-
vorleſung über Chriſtentum und Stoicismus. Die Licen-
tiaten- und Habilitationsſchrift be handelte Didymus den
Blinden von Alexandria. Leipoldt iſt Mitarbeiter am
Corpus ſcriptorum Chriſtianorum Orientalium.

be. An der mediziniſchen Klinik zu Halle a. S. wurde ein Block
ausſchließlich zur Unterbringung tuberkulöſer Kranken beſtimmt und durch
Umbau mit Liegehallen und entſprechenden Nebenräumen ausgeſtattet.
Jn Verbindung mit dieſem Block wurde des weiteren eine Poliklinik
für Kehlkopf- und Naſenleiden eingerichtet. Der Neubau, welcher
mehrere polikliniſche Räume umfaßt, iſt der Straßenſeite des Tuber
kuloſenblocks vorgelagert, aber ſonſt räumlich von demſelben getrennt. Die
Poliklinik unterſteht der Leitung des Privatdozenten, Oberarzt Dr.
Otto Freſe,.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen,
und zwar in der Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie:
Dr. Tullio Levi Civita, Profeſſor der analytiſcheu Mechanik an der
Univerſität in Padua, Profeſſor Dr. Molk an der Univerſität in Nancy,
Dr. Guccia dei Marcheſi di Ganzaria, Profeſſor der Mathematik an
der Univerſität in Palermo und Profeſſor Pietzker, Oberlehrer am
Gymnaſium in Nordhauſen Fachſektion für Meteorologie und Phyſik
ſowie Fachſektion für Botanik: Dr. Holdefleiß, Profeſſor für
Landwirtſchaft an der Univerſität, zugleich Vorſteher der Abteilung
für Pflanzenbau und Meteorologie des landwirtſchaftlichen Jnſtituts in
Halle; Fachſektion für Chemie: Profeſſor Dr. Feiſt in Kiel Fach
ſektion für wiſſenſchaftliche Medizin Dr. von Györy (Edler von
Nädudvar), Privatdozent für Geſchichte der Medizin an der Univerſität
in Budapeſt, Dr. Max Neuburger, außerordentlicher Profeſſor für
Geſchichte der Medizin an der Univerſität in Wien und Dr. Helfreich,
außerordentlicher Profeſſor der Augenheilkunde an der Univerſität in
Würzburg.

-he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Greifswald ge-
meldet wird hat der ordentliche Profeſſor und Direktor des
mineralogiſchen Jnſtituts an der dortigen Univerſität Dr. phil.
Wilhelm Deecke einen Ruf an die Univerſität Freiburg i. Br.
erhalten als Nachfolger des Geh. Hofrats Prof. Dr. G. Steinmann,
der Schlüters Lehrſtuhl in Bonn übernimmt. Wie wir hören, hat
Profeſſor Dr. phil. Richard Wünſch, Vertreter der klaſſiſchen Philo
logie an der Gießener Univerſität, einen Ruf nach Königs
berg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Dr. Richard Heinze erhalten
und wird demſelben zum 1. April 1907 folgen. Der bisherige
Privatdozent für Hygiene und erſte Aſſiſtent bei Prof. Koſſel am
hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Gießen Dr. med.
Karl Kißkalt, der erſt vor einigen Tagen als Oberaſſiſtent
an das Berliner hhygieniſche Jnſtitut berufen wurde, hat ſich
in der mediziniſchen Fakultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität als
Privatdozent niedergelaſſen. Profeſſor Dr. phil. Guſtav Oppert,
ſeit 1895 Privatdozent für dravidiſche Sprachen und Urgeſchichte
Jndiens an der Berliner Univerſität, feiert am 30. Juli ſeinen
70. Geburtstag. Jn Berlin iſt der Archivar am Kgl. Geheimen
Staatsarchiv, Geheimer Archivrat Dr. Anton Hegert geſtorben.
Wie der „Hochſchulkorr.“ gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor
und Direktor des mineralogiſchen Jnſtituts und Muſeums an der
Univerſität Breslau Dr. phil. Karl Hintze einen Ruf nach
Bonn an Stelle des zum 1. Oktober d. Js. vom Lehramte zurück
tretenden Geh. Bergrats Profeſſor Dr. H. Laſpeyres erhalten

Bayreuther Bühnen-Feſtſpiele 1906.
VI. „Der Ring des Nibelungen“.
Vierter Tag: „Götterdämmerung“.

Bayreuth, den 29. Juli 1906.
Mit einer überaus glanzvollen Wiedergabe des Nibelungen-

Enddramas „Götterdämmerung“ wurde geſtern hier der ge-
waltige Schlußſtein im erſten Zyklus der heurigen Feſtſpiele gelegt und
wie der Enthuſiasmus des bis auf den letzten Platz gefüllten Hauſes
am Schluſſe keine Grenzen kannte, ſo ſoll auch hier ohne Einſchränkung
der große und nachhaltige Eindruck feſtgeſtellt werden, den die diesmal
hier gebotenen erſten ſechs Feſtſpielabende wieder hervorgerufen und lebendig
erhalten haben. Der ehrliche Wagnerianer kann Bayreuth wie ich nur
mit dem Gefühle der Bewunderung und des Dankes für Frau Coſima
Wagner, die treue und berufene Hüterin des Vermächtniſſes des
Bayreuther Meiſters, verlaſſen. Laſſe ich die geſtrige Aufführung
vor meiner Erinnerung vorbeiziehen, dann erſcheinen zuerſt wieder
Meiſter Hans Richter und das auch nicht die leiſeſte Spur der
Ermüdung erkennen laſſende Orcheſter mit ihren wahrhaft künſtleriſchen
Heldentaten, ſodann aber Ernſt Kraus und Ellen Gul-
branſon, die als „Siegfried“ und, Brünnhilde“ Großartiges boten. Aller
dings ſage ich offen, daß die wertvollere Leiſtung von Kraus, als Ganzes
betrachtet, der vorgeſtrige „Jung-Siegfried“ war und daß die geſtrige
Brünnhilde im Schlußakt mehr ſtimmliche Kraft hätte entfalten ſollen.
Freilich hatte Ellen Gulbranſon ja auch die Brünnhilden aller drei
Abende geſungen, ſodaß eine gewiſſe ſtimmliche Ermüdung nur zu er
klärlich ſein mußte. Ein prächtiger Gunther war Rudolf Berger
(Berlin), eine ſehr ſympathiſche Gutrune Cäcilie Rüſche-Endorf
(Hannover). Ueber den Alberich von Max Dawiſon ſprach ich
mich nach Rheingold und Siegfried bereits aus. Herr Dawiſon iſt
im Beſitze einer wirklich ſchönen Stimme und ein vortrefflicher Sänger
und intelligenter Darſteller. Das eigentliche Dämoniſche des „ſchlimmen
Alben“ aber vermag er nicht überzeugend wiederzugeben und deshalb
kann man von einer glücklichen Beſetzung der Alberichpartie da ebenſo
wenig ſprechen, wie von einer guten Löſung der hier von früher her noch
offenen Frage der HagenBeſetzung, wenn man die geſtrige Leiſtung von
Allen C. Hinckle y(Hamburg) betrachtet. Das wardarſtelleriſch nicht der
dämoniſchfinſtere Albenſohn, nicht der „grimme“ Hagen, wie auch im
muſikaliſchen Part das ſonſt wohlklingende und biegſame Organ es an
dramatiſcher Ausdrucksfähigkeit fehlen ließ. Um b ayreuthwürdige
Beſetzung der Partien des Alberich und des Hagen wird man ſich
wohl weiter bemühen müſſen. Zu einem Höhepunkt der Aufführung
wurde die Waltrauten-Szene durch den herrlich-ſchönen Geſang von
Erneſtine Schumann-Heink. Niemand wird geſtern wohl
auch Längen in der Nornen-Szene oder gar deren Ueberflüſſigkeit
empfunden haben, da drei ſo große Künſtlerinnen wie Erneſtine
Schumann Heink, Adrienne v. Krauß-Osborne und
Katharina Fleiſcher-Edel ihr künſtleriſches Können daran
ſetzten. Ganz entzückend erklangen die Geſänge der drei Rheintöchter
(Frie da Hempel, Marie Knüpfer und Adrienne



v. Krauß-Osborne). Die Chöre aber kann man ganz gewiß in
ſolcher Klangfülle, Klangſchönheit und muſikaliſcher Vollkommenheit
nirgends ſonſt hören. Die ſzeniſchen Bedingungen zum einheitlichen
Ganzen fand ich vollkommen erfüllt: immer ein prächtiges und die
Jlluſion nie ſtörendes Bühnenbild. Wie vorgeſtern Si Kampfmit dem Drachen, ſo geſtern die der Ausführung gibpie Schwierig

keiten bietende Schlußſzene, beides Wagners Vorſchriften und Abſichten
in Vollendung nahe gebracht. Reinhold Koch.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
R. Nietleben, 29. Juli. Selbſtmordverſuch oder

Unfall Der angebliche Kellner W. ſchoß ſich in ſeiner in der
Halleſchen Straße belegenen Wohnung eine Kugel vor den Kopf.
Dieſe war an der Stirn abgeprellt und in die Wand eingeſchlagen.
Der herbeigerufene Gendarm beſchlagnahmte den benutzten
Revolver, der noch mit fünf ſcharfen Patronen geladen war.

R. Schochwitz, 29. Juli. (Lehrer und Küſter.) Die hieſige
Gemeinde hat beſchloſſen, das bisher 1345 Mk. betragende Grundgehalt
der erſten Lehrer und Kuüſterſtelle auf 1460 Mk. zu erhöhen, dagegen

den Filialdienſt in Krimpe, Gorsleben und Wils abzutrennen und dem
zweiten Lehrer zu übertragen, dafür aber deſſen Grundgehalt auf
1200 Mk. zu erhöhen.

Eilenburg, 29. Juli. (8 Uhr-Ladenſchluß.) Wie
in den meiſten Nachbarſtädten, ſo macht ſich auch unter den
hieſigen Geſchäftsleuten der Wunſch geltend, den 8 Uhr- Laden
ſchluß einzuführen. Zur Zeit zirkuliert eine Liſte, die bereits ſo
viel Unterſchriften von Ladeninhabern zählt, daß in einer dem
nächſt einzuberufenden Verſammlung ein poſitives Ergebnis er
zielt werden wird und der 8 Uhr-Ladenſchluß auch in unſerer
Stadt in kurzer Zeit zur Einführung r

Torgau, 29. Juli. (Unfall beim Rennen.) Jm
Torgauer Jagdrennen des geſtern hier ſtattgehabten Pferde-
rennens kam Leutnant von Uslar mit „Nymphkenburg“ zu Fall.
Das Pferd war auf der Stelle tot der Reiter quetſchte ſich
die Schulter.

Torgau, 29. Juli. (Lehrerinnenſeminar.
Schulturnhalle.) Die Einrichtung des Schloſſes Harten-
fels zu einem Lehrerinnen-Seminar wird jetzt in Bälde erfolgen,
da ſich die Stadt bereit erklärt hat, einen höheren Betrag als die
ausgeworfenen 50 000 Mark zu zahlen. Die Königl. Regierung
verlangt dringend den Neubau einer Schulturnhalle, da
die jetzige zu wenig Raum bietet. Die ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſen, ein Areal am Kaſino dafür bereit zu ſtellen, auf welches
ſpäter auch das neue Gymnaſium zu ſtehen kommen ſoll.

O. Eisleben, 29. Juli. (Der Vorſtand der Mans-
felder Konferenz für Jnnere Miſſion) hielt am
25. Juli d. J. hier ſeine 20. Jahresverſammlung ab. Zum Nach
folger des verſtorbenen Rechnungsführers Juſtizrat Hochbaum
wurde Juſtizrat Rein gewählt. Paſtor Jordan erſtattete
alsdann den Rechnungsbericht über das letzte Vereinsjahr. Die
Einnahmen betrugen 5690 Mk., die Ausgaben 2856,05 Mk., ſodaß
ein Beſtand von 2833,05 Mk. zur Verfügung ſteht. Zum Schluß
wurde noch ein Schreiben der OberBerg und Hüttendirektion vom
23. Juni d. Js. mitgeteilt, wonach die Gewerken Verſammlung die
bisher gewährte jährliche Beihilfe von 1000 Mk. auf die Jahre
1906——-1908 weiter bewilligt hat. Dem mitanweſenden Herrn
Bergrat Schrader konnte der herzliche Dank der Verſammlung
ausgeſprochen werden.

V Eisleben, 29. Juli. (Einführung.) Herr Dr. phil.
Hermann Stephani aus Flensburg wurde heute nach dem
Frühgottesdienſte in ſein neues Amt als Kantor und Organiſt der
denen St. Andreaskirche durch Herrn Superintendent Rot he
eingeführt.

V Eisleben, 29. Juli. (Fahrkartenſteuer der elektriſchen
Kleinbahn.) Die Kleinbahngeſellſchaft macht bekannt, daß auch für
die Fahrgäſte der elektriſchen Kleinbahn mit dem 1. Auguſt eine Fahr
kartenſteuer in Kraft tritt, die dieſelben Steuerſätze hat wie die Staats
bahn. Nur Schüler- und Arbeiterkarten ſind ſteuerfrei. Die Fahr
ſcheinhefte III. Kl. koſten dann -1,05 Mk. und die der II. Kl. 1,60 Mk.

g Alsleben a. S., 29. Juli. (Selbſtmord. Brücken
b au.) Geſtern morgen erhängte ſich hier auf dem Boden ſeines Hauſes
der Auſſeher und Kellner Andreas Pfeifer. Am 1. Auguſt t
der Bau der Eiſenbahnbrücke über die Saale auf der Strecke Als
leben-Beeſenlaublingen, welcher von der hieſigen Baufirma
Stoye u. Söhne ausgeführt wird.

(Beim KirſchenpflückenSiegersleben, 29. Juli.
den Tod gefunden.) Auf der Chauſſee nach Seehauſen
ſtürzte beim Kirſchenpflücken der Obſtpächter Ferd. Meinecke ſo
unglücklich zu Boden, daß er das Genick brach und ſofort
tot war.

S Querfurt, 29. Juli. (Schützenkönige. Beſuch.
Todesfall.) Bei dem geſtern beendeten Mann und

Königsſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft erlangte die Mann
königswürde der Hotelbeſitzer Paul Liſchke. Heute vor
mittag trafen eine Anzahl Mitglieder des Vereins ehemaliger
Schüler der land wirtſchaftlichen Winterſchule Artern hier ein und
beſichtigten die Bewirtſchaftungen der 3 Domänen
Weidenbach und Schloß Querfurt, geführt von dem Pächter der
ſelben, Herrn Oberamtmann Dr. Behm. Jn Spielberg ſtarb
vor einigen Tagen der Ortsrichter Karl Julius Trautmann
im 58. Lebensjahre.

W. Erfurt, 29. Juli. (Konkurseröffnung.) Ueber das
Vermögen von M. Peterſeims Blumengärtnereien iſt am Sonnabend der
Konkurs eröffnet worden.
W. Mühlhauſen, 29. Juli. (Bierpreiserhöhung.) Geſtern

iſt in einer Verſammlung der Brauereibeſitzer beſchloſſen worden, den
Bierpreis vom 1. ab um 2 Mk. pro Hektoliter zu erhöhen.

I Vom Eichsfelde, 29. Juli. (Der geplatzte Ochſe.
Ueberfahrene Gänſe.,) Ein Bauer in Wingerode hatte einen
Ochſen nach auswärts verkauft. Damit das Tier wohlgenährt ausſehe,
war es vor dem Transport mit Klee und Waſſer ſo vollgeſtopft worden,
daß das Tier in der Tat dem Platzen nahe war. Dieſe allzu reichliche
Mahlzeit ſollte dem ſtattlichen Ochſen zur Henkersmahlzeit werden. Als
der Ochſe im nächſten Dorfe angekommen war, ſtellten ſich ſo bedenkliche
Symptome bei ihm ein, daß er geſchlachtet und portionsweiſe zu
50 Pfg. für das Pfund verkauft wurde. Der Beſitzer erleidet einen
nicht geringen Schaden. Auf der Strecke Leinefelde--Niederhone fuhr
geſtern morgen in der Nähe der Station Lengenfeld ein Eiſen
bahnzug mitten in eine Gänſeherde, die ſich auf dem Bahnkörper befand,
hinein, wobei eine Anzahl Tiere getötet oder verletzt wurden.

Magdeburg, 29. Jult. zur Feſtnahmedes Provinzial
ſteuerſekretärs G.) iſt noch mitzuteilen, daß die Untreue dieſes
Beamten, ſoweit ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, bis in die 90er
Jahre zurückreicht. Sie wurde von dem am vergangenen Sonntag
ſo plötzlich verſtorbenen Regierungsrat Frommann, der Vorſtand des
Stempel- und Erbſchaftsſteueramtes, Abteilung 1, war, feſtgerent. der kurz
vor ſeinem Tode von dem Falle Anzeige erſtattete. Ueber die Höhe
der unterſchlagenen Beträge läßt ſich nichts beſtimmtes ſagen, doch
nimmt man an, daß ſie an 40 000 Mk. heranreichen. G. ſteht im
Alter von 47 Jahren und dürfte ein Gehalt von mehr als 4000 Mk.
bezogen haben. Er hat zwei Söhne und zwei Töchter, von denen
die älteſte 22 Jahre zählt. Er ſoll im übrigen ein tüchtiger Beamter
geweſen ſein.

Deſſau, 29. Juli. (Erſchoſſen) hat ſich geſtern vor
mittag in der Nähe des Kurhauſes der Buffetier Emil Köbel.
Der Mann war früher Schriftſetzer.

W. Jena, 29. Juli. (Von der Univerſität. Städtiſche s.)
Der Privatdozent Dr. E. Diehl an der Univerſität in Freiburg i. B.hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor an unſere Hochſchule er

halten und wird dieſem Rufe im Herbſte Folge leiſten. Der Ge
meinderat hat die Vermehrung der Zahl der Gemeinderatsmitglieder
um je drei Ende 1907 und 1909 auf 30 durch ein Ortsſtatut feſtgelegt.

Anläßlich einer Steuerbeſchwerde wurde feſtgeſtellt, daß der Abzug
von Schuldzinſen vom Einkommen aus Grundbeſitz bei der Gemeinde
beſteuerung geſetzlich unzuläſſig iſt.

W. Weimar, 29. Juli. Selbſtmord inder Eiſenbahn,)
Jn dem 2 Uhr 40 Min. aus Erfurt hier eintreffenden Eiſenbahnzuge

wurde im Abort ein Reiſende den. rderkonnte aus der Jn a n e ehe S
er An er

in Wiesbaden zur Kur befunden.
W. Blankenſtein, 29. Juli. (JImSteinbruch verunglückt.)

In dem nahen Heinzeſchen Steinbruch wurden infolge vorzeitigen Ent
ladens eines Schuſſes zwei Arbeiter ſchwer und zwei lei verletzt.

W. Altenburg, 29. Juli. Vom Herzog.) Die ogliche
Adjutantur teilt aus Bad Gaſtein mit, daß der Herzog die B
Gaſtein mit gutem Erfolge gebraucht, ſich aber info
völligen e der Nieren immer noch einige Schonung im Gehen
und Fahren auferlegen muß. Die Rückkehr des Herzogs iſt für Mitte

W. Saalfeld, 29. Juli. (Geſtorben.) Der Kutſcher des Ge
ſchirrs von der Naturheilanſtalt „Sommerſtein“, der am Mittwoch vor
acht Tagen ſo unglücklich ſtürzte, iſt jetzt an den erlittenen inneren Ver
letzungen

Ronneburg, 29. Juli. (Die falſchen Trichinen.)
In Todesangſt befand ſich in einem nahen Dorfe eine Geſellſchaft,
die ſich am Wellfleich gütlich tat. Der Fleiſchbeſchauer brachte
nämlich die Hiobspoſt, daß das unterſuchte Fleiſch voller Trichinen
wimmle. Zum Glück ſah einer aus der Geſellſchaft, die ſich in
ihrer Angſt gar nicht zu helfen wußte, das Zeugnis des ländlichen

leiſchbeſchauers nicht für vollgültig an und brachte auf dem
e ein Stück Fleiſch zur Unterſuchung nach dem Geraer Schlacht

hofe. Dort wurde feſtgeſtellt, daß die im Fleiſche vorkommenden
Paraſiten nichts mit Trichinen gemein hatten und ganz unſchuldige
Lebeweſen waren.

W. Greiz, 29. Juli. h Beim Spielen aufden Trümmern eines T ſſenen, auf Felſen gelegenen Hauſes iſtder 4jährige Knabe Hopp abgeſtürzt und erlitt außer anderen ſchweren

Verletzungen einen Schädelbruch, ſodaß er ins Landkrankenhaus ge
ſchafft werden mußte.

W. Eiſenach, 29. Juli. (Dementi.) Von einer Reiſe des Groß
herzogs Wilhelm Ernſt nach dem Haag, von der verſchiedene Blätter
berichten, iſt am Hofe des Großherzogs nichts bekannt.

W. Eiſenach, 29. Juli. (Beendeter Streik.) Der Ausſtand
der hieſigen Tiſchler iſt, wie die hieſigen Blätter melden, als beendet
anzuſehen. Jn allen Betrieben bis auf einen wird wieder gearbeitet.
Drei Firmen hatten gleich zu Beginn des Ausſtandes die Forderungen
der Arbeiter bewilligt.

W. Gera, 29. Juli. (Juſammenſchlußder Brauereien.)
Die zum Oſtthüringer Kreis gehörigen Brauereien gründeten eine Orts
gruppe Thüringen. Sie beſchloſſen, vom 1. Auguſt ab den Preis für
den Hektoliter Bier um 1 Mk. zu erhöhen, ebenſo ſoll der Preis
des Flaſchenbieres um 2 Pfg. erhöht werden, wovon allerdings 1 Pfg.
zurückvergütet werden ſoll.

W. Eisfeld, 29. Juli. e erunglückter Radfahrer.) Auf
der Landſtraße bei Brünn ſtürzte der Handarbeiter Fiſcher von hier
von ſeinem Fahrrade. Der 31 Jahre alte Mann blieb mit ge
brochenem Genick tot liegen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die Pfarr

ſtelle zu Teiſtungen, Diözeſe Heiligenſtadt, iſt am
1. Juni 1906 frei geworden. Sie unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Grundgehalt von 1800 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.

Verliehen wurde: dem ges lichen Förſter a. D. Karl
Schmidt zu Cöthen in Anhalt, bisher zu Beichlingen im Kreiſe
Eckartsberga, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Gutshofmeiſter Friedrich Zander zu Beeſenſtedt im Mans
felder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts
anwalt Eiſenhardt bei dem Amtsgericht in Mühlhauſen i. Th.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Dresden. Be-
ſoldeter Stadtrat. 7500 10 000 Mk. Stadtverordneten
Kanzlei.) Breslau. Beſoldeter Stadtrat. 6000 10 900
Mar?. (StadtverordnetenBureau.) Rakwitz (Bez. Poſen).
Bürgermeiſter. 2000 Mk., außerdem freie Dienſtwohnung.
(Stadtverordneten Vorſteher, Ziegeleibeſitzer Oettinger.)
Pforten bei Gera (Reuß). Bürgermeiſter. Gehalt 1800 Mk.
(Gemeinderatsvorſitzender Rob. Oßwald.) Straßburg i. E.
Bürgermeiſter. Jahresgehalt 18 000 Mk., Mietsentſchädigung
2000 Mk. (Bürgermeiſteramt.) Geln hauſen (HeſſenN.).
Bürgermeiſter. Gehalt 4000 bis 5200 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher Gg. Meles.) Papenburg (Hann.). Bürger
meiſter. Gehalt 3600 bis 6600 Mk., außerdem freie Wohnung
oder Wohnungsgeld von 800 Mk. iſtrat.) Goſtyn
(Poſen). Bürgermeiſter. Gehalt 2500 bis 3400 Mk. und 500
Mark Mietsentſchädigung. Stadtverordneten Vorſteher Dr.
Granatkiewicz.) Rathenow (Brdbg.). Bürgermeiſter.
Gehalt 7500 bis 9000 Mk. (Stadtverordneten Vorſteher
C. Heideprim.) Stade (Hann.). Polizeiſergeant. ehalt
1300 bis 1900 Mk., 100 Mk. Kleidergeld. (Magiſtrat.)
Nortorf (Schlesw.H.). Polizeiſergeant. Gehalt 900 bis
1300 Mk. nebſt freier Wohnung, Kleidergeld 60 Mk. Bürger
meiſter.) Bautzen (Sachſen). Aſſiſtenzarzt für das Stadt
krankenhaus. Neben freier Koſt, Wohnung, Heizung, Beleuchtung,
Bedienung und Wäſchebeſorgung 1500 Mk. Gehalt. Stadtrat.

Frankfurt a. O. Direktor für das ſtädtiſche Real
ghymnaſium. Einkommen wie bei Staatsanſtalten. (Magiſtrat.),
-Strehlen i. Schl. Rektor für die evangeliſche Volksſchule.
Gehalt 1550 Mk., Mietsentſchädigung 450 Mk. unverheiratet
410 Mk.). (Magiſtrat.) Wiesbaden Oberlehrer für
neuere Sprachen und Oberlehrer für beſchreibende Naturwiſſen
ſchaften für die ſtädtiſche Realſchule i. E. am Zietenring. Direktor
Prof. Dr. Klein.) Buer i. W. Drei Oberlehrer für die Real
ſchule nebſt Proghmnaſium i. E. Gehalt 2100 bis 4800 Mk.
(Amtsvborſteher de la Chevallerie.) Allenſtein (Oſtpr.).
Zwei Oberlehrer für die ſtädtiſche Oberrealſchule i. E.
(Magiſtrat.

Auguſt vorgeſehen.

Sport und Jagd.
Pferde Rennen zu Jorgan Sonntag, 29. Juli. J. Naundorfer Jagd-Rennen. Garantierter Zreis 1000 Mk.; hiervon

700 dem erſten, 200 dem zweiten, 100 dem dritten Pferde. Diſtanz
3000 m. (11 Unterſchriften.) 1. Rittm. v. Lewinskis „Not-
bremſe“ (Lt. v. Roſenberg), 2. R. v. Wallenbergs „Alkohol“ (Beſ.),
3. Lt. Steinbecks „Earl of Ava“ (Rittm. Panſe). Tot.: 22:10 für
Sieg; 11, 11: 10 für Platz. II. Verbands Jagd-Rennen.
Garantierter Preis 1100 Mk. (wovon 500 Mk. vom Verbande deutſcher
Reiter und PferdezuchtVereine gegeben); hiervon 700 dem erſten,
250 dem zweiten, 100 dem dritten, 50 dem vierten Pferde. Diſtanz
3000 m. (11 Unterſchriften) 1. R. v. Wallenbergs „Magnet“
(Beſ.), 2. Lt. A. Nettes „Genova“ (Beſ.), 3. Lt. v. Sierakowskis
„Roland“ (Lt. Graf Eulenburg). Tot.: 17: 10 für Sieg 13, 25 10
für Platz. III. Torgauer Jagd-Rennen. Ehrenpreis der
Stadt Torgau dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreis von Torgauer Offizier
Damen dem Reiter des zweiten Pferdes, garantiert Ehrenpreis dem
Reiter des dritten Pferdes. Rennen für die Offiziere der Torgauer
Regimenter. Diſtanz 2500 m. ((14 Unterſchriften.) 1. Rittm.
v. Kayſers „Biboche“ (Beſ.), 2. Lt. v. Wittichs „Priſe“ (Lt. Hädrich),
3. Lt. Kleinſchmits „Mylord“ (Beſ.). Tot.: 12: 10 für Sieg 17
15: 10 für Platz. IV. Herren Jagd-Rennen. Garantierter“
Preis 800 Mk.; hiervon 500 dem erſien, 200 dem zweiten, 100 dem
dritten Pferde. Diſtanz 3500 m. (11 Unterſchriften.) 1. Lt. Graf
Eulenburgs „Angely“ (Beſ.), 2. Lt. Othos „Courtly Dame“ (Rittm.
Panſe), 3. „Earl of Ava“ (A. Nette). Tot.: 15 10 für 7
V. Landwirtſchaftliches Ren nen. Garantiert drei Ehren
preiſe im Werte von 80, 50, 20 Mk. Diſtanz 1000 m. 1, Müller-
Wildenhain, 2. MeißnerMockritz, 3. AppeltLichtenburg.

Thaddäus Robl iſt Sonnabend abend aus dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Leipzig, in dem er nach ſeinem Unfalle auf dem
Sportplatze am 1. Juli Aufnahme gefunden hatte, entlaſſen
worden. Er reiſte mit ſeiner Mutter nach München.

Wetterbericht.
Eetterbericht vom 30. Ja arg dert

Morgen r. ibreite Rinne hohen Druckes, we ngeſtern von Spanien
bis Nordeuropa te, behauptet noch; ſie beherrſcht
vorwiegend das Wetter in Deutſchland, wo es meiſt heiter
trocken und warm iſt, nur ſtellenweiſe fanden geſtern Gewitter
ſtatt. Obwohl im Nordweſten ein „Tief“ vorhanden iſt, er

Fortdauer der herrſchenden Witterung zunächſt noch
ert.
Voraus iches Wetter am 31. Juli Vielheiteres, r r warmes Wetter. fach
Vorausfſichtliches Wetter am 1. Auguſt Warmes,

zeitweiſe wolkiges, vielfach heiter es Wetter; ſtellenweiſe Gewitter,

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
31, Juli: Still, vorwiegend heiter, trocken, Temperatur nicht erheblich
geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeineß.

y. Der Aufſichtsrat der Arterner Elektrizitätswerke A.G.
hat beſchloſſen, der am 22. Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 6 o vorzuſchlagen.

--y. Farb und Gerbſtoffwerke Paul Gulden Co., Aktien
geſellſchaft in Leipzig. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, daß für das
abgelaufene Geſchäftsjahr, das die Monate vom 1. Januar bis
30. Juni 1906 in ſich ſchließt, nach reichlichen Abſchreibungen eine
Dividende von 5 (5 o in Vorſchla r werden ſoll.y. Kalibohrgeſellſchaft Sahderhe den. Wie der Vorſtand mit

teilt, hat das Bohrloch IV Sülbeck bei 326 Meter Teufe Steinſal;z
erreicht. Die jetzige Teufe beträgt 364 Meter.

Die mitteldeutſchen ſowie die thüringiſchen Kleineiſen
zeugfabrikanten haben nunmehr die früher bereits in Ausſicht ge

Erhöhung der Verkaufspreiſe um 5--10 beſchloſſen. Die
rhöhung iſt hauptſächlich für die durch Verteuerung des Schweißeiſens

betroffenen Erzeugniſſe eingetreten.y. Der Jierus im rheiniſch weſtfäliſchen Ruhrkohlengebiet.

Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt im rheiniſchweſt
fäliſchen Ruhrkohlengebiet die beſchleunigte Niederbringung einer
Anzahl von neuen fiskaliſchen Doppelſchachtanlagen in beſtimmte Aus-
ſicht genommen. Der Fiskus wolle anſcheinend ſpäterhin ſich in Be
teiligungsziffern beim Kohlenſyndikat wieder das bezahlen laſſen, was
er für Hibernia-Aktien zuviel bezahlt hat. Bezüglich einer Verſtaat-
lichung dieſer Geſellſchaft erklärt das Blatt, daß für die nächſte abſeh
bare Zeit nach dieſer Richtung hin keine Ueberraſchungen bevorſtänden.

y. Ueber die Ausſichten in der Zement-Juduſtrie gibt eine
Mitteilung der Verwaltung der Portlandzementſabrik vorm. Gebr. Heyn,
Aktiengeſellſchaft in Lüneburg auf die Anfrage eines Aktionärs folgende
Auskunft: Das Werk iſt vollauf beſchäftigt und muß mit Hochdruck
arbeiten, um annähernd der Nachfrage genügen zu können. Auch die
Preiſe haben ſich gehoben, ſodaß man hoffen kann, für dieſes Jahr
endlich wieder einmal eine angemeſſene Verzinſung des Aktienkapitals
zur Verteilung bringen zu können.

Die Direktion der Porzellanfabrik Triptis erwartet für
1906 auf das verdoppelte Aktienkapital mindeſtens wieder vorjährige
12 o Dividende.

y. Das Pariſer Syndikat zur Stützung des Ruſſenmarktes
ſoll laut „Frkf. Ztg.“ bis 500 000 Frks. ruſſiſche Rente für Rechnung
franzöſiſcher Jntereſſenten und ebenſoviel für Rechnung der ruſſiſchen
Regierung aufnehmen. Dieſe beabſichtigte Aktion unterbleibt aber bei
den jetzigen Verhältniſſen. Gegenwärtig finden täglich Konferenzen inParis ſatt zur Beratung darüber, ob bei einem eventuellen erneuten

Kursrückgang doch zu intervenieren ſei.
Fünfprozentige Anleihe der Stadt Tokio. Jn London iſt

der Proſpekt über die fünfprozentige Anleihe der Stadt Tokio im Be
trage von 14 Mill. Pfd. Sterl., über deren Abſchluß wir kürzlich be
richteten, nunmehr erſchienen. Der Emiſſionskurs iſt pari.

Die Stadtverwaltung von Tiflis beabſichtigt im Aus
lande eine Anleihe von 35 Millionen Rubel aufzunehmen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen e.
Kaufmann Ernſt Müller in Gera. Nachlaß des Schuh

machers Friedrich Auguſt Hornig in Leipzig-Neuſtadt. Bierbrauereibeſitzer Heinrich Grabbe in Seeſen.

TagesMarktberichte,
O Leipzig, 28. Juli. Produktenmarkt. (VBericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher 159--162 bz. Bf.,
aus ländiſcher 165 Bf. Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte
hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware 125 bis154 bz. Bf. vafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 170--184 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136-- 142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bſ.,
Cinquantin 154 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps 248 bis
253 bz. Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 bis
13,00 bz. Bf. Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 55,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50-26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do, kleine 160--175, do. Futter 150-- 160. VBohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--136, do. weiß nach Qualität 100-- 135, do. gelbnach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Muhlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 28. Juli 1906.
Hamburg 10,75 A. loko. Hamburg 11,10 Februar
Magdeburg 11,00 C. Magdeburg 11,30 ſ März 10907.

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt
Zuckerberichte.,

Juli. r der Halleſchen Zeitung.)Kornzuckerexecl., von 88 Rend. 8,30--8,50. 8Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffſinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 17,20G, 17,30B. Oktober 17,356G, 17,40B.
Auguſt 17,256G, 17,30B. e 17,356G, 17,45B.

z

Tendenz ruhig.

September 17,356G, 17,45B. Januar M „60G, 17,70B.
Tendenz: ruhig ſtetig.

Hamburg, 30. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Juli 17,25. Dezember 17,45,
Auguſt 17,25. März 17,75. Tendenz: ſtetig.
Oktober 17,35. Mai 17,90.



li. gericht aus den Zandwirt ſern die Proving Sachſen Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung 3 Prozent und vereinzelt 30 Prozenk. Heimiſche Fonds unber
Di und das Herzogtum Anh er ch ergzielte Getreidepreiſe Sei zen per Juli Sept. 176,00 Dez. 179,00 ändert. Ruſſen von 1902 um 0,10 Prozent höher, Japaner

un am 30. Juli 1906. Roggen per Juli Sept. 154,00 Dez. 157,00 0,10 Prozent niedriger. Der Eiſenbahnaktienmarkt war vernachpanien 77 rer r a per Juli 162,00 September 150,75 läſſigt bei ſtockenden Kurſen. Prinz HeinrichBahn Prozenterrſcht weizen Roggen erſte Hafer Erbſen a i s per Juli 127,50 September 128,75 niedriger; Warſchau Wiener behauptet. Schiffahrtsaktien gut ge
heiter, Kreis m t i m i Rüböl per Oktober 56,60 Dezember 56,80 halten; Hanſaaktien ca. Prozent ſchwächer. Bei Uebergang in

pitter e W re r r a der r ins 9 beiſt, er 17,60 16,70 3 us er meiſten Kursnotizen. Ruſſen von 1905 um 0,40 Proz.ſt noch Bakken, et. 19.50-1750 15-50 Börſe von Berlin vom 30. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.) veſſer, Gelſenkirchen 24 Prozent höher, Große Berliner Straßen
Halberſtadt Stadt 16,40--17, 2 Vor Eröffnung des offigiellen Verkehrs kongzentrierte ſich das bahn 56 Prozent beſſer auf Rückkäufe. Truſt Dhnamit auf RealiLan 16,00-17.00 1300-1660 18 2000 Hauptintereſſe der Por e auf amerikaniſche Bahnen, die vorgeſtern ſierungen gedrückt, desgleichen Allgemeine Elektrizitätsaktien

ielfa gerichowch Schweinit S S 1400 16,602 26. 00--28,00 in NewYork anſehnlich geſtiegen waren. Baltimore and Ohio Prozent niedriger. Tägl. Geld über Ultimo 434 Prozent. Bei
Saaltrei Stadt e r e 156 Proz. We Kanada 134 Prozent und Pennſhlvania über Berichtsabgang Bahnen träge, Banken abbröckelnd, Montanwerte

armes, Belege Sie 1600 1640 12.00- I 17 1 Prozent beſſer. Das Intereſſe in Amerikanern wird haupt- ſchwächer. Ruſſen von 1902 0,60 Prozent niedriger, 72,50.
witter. Sagen alcenb. 1600--1729 16 1200-16,00 16 7 ſächlich darauf zurückgeführt, daß man der Entwickelung der Privatdiskont 396 Prozent.

Bernbur 7 T 7 we die artung einer ergiebigen Ernte. Nach Feſtſtellung dern alte u ſten Kurſe tat algemern eine ſehr eihige Haltung dei teiltveiſen ette Draht- und Feruſprech-Aa richtenür den Weißenſee r chtvächun J h D h F ſ ch ch chgen im Lokalmaxkte ein infolge der ausgeſprochenen
rheblich Bemerkungen: 3 neuer, 1360 kg 3 450 Kg, Winter t s der Spekulation, zumal es an n S (Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

gerſte, 200 Ztr. neuer. regungen fehlte. Der Bankenmarkt war um Bruchteile bis zu Duisburg, 30. Juli. Sonnabend wurde wiederum eine
e e c 2 Ah n e niedriger. Auch in große, für einen Metzgermeiſter in Altſtaden beſtimmteMontanwerten betrugen die Abt er S 22 nur Sendung minderwertigen, verdorbenen Fleiſches angehaltenKursnotierungen der Berliner Börsso vom 30. Iul, 2 Uhr nachmitt und e e e e WerA.G. r ags. Wien, 30. Juli. Die Regierung wird der „Neuen Fr.nmlung ver h e Risenbahn-Aktlen. n ppante t 200 en Mappel 13279 Pr.“ zufolge in den Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn

x r e e leer. t c do die Verſtaatlichung der PaſſauOderberger Vahntien Wechsel-Karse. aſje-üetigtodi 98,606B Desrauer Gas 192,2500 Rhein Stabiwerte Is6 rür das erivetäizkont 89/. 9. ehe ear bis alen hühe...-....-......: 206. La RocheSurYon (Dep. Vendée), 30. Juli. Bei dern eine eeeemeeltteeeeee e heceeeeee -e ſtattgehabten Erſatzwahl zur Deputiertenkammer wurdeeelleeceeeeeeeeeeeaaleeeeeeeeeeeeaee ha o der Republikaner Lacombe gegen den Konſervativen Derouge
id mit e an 16370 L bennenae Viel 6.: r e gewählt. Der Wahlkreis war vorher durch einen Konſer-
e er n en h e 203,706 vativen vertreten.J u 2 77 d. Wiſteiweerdato 9476 kna h 3227 c Gruben Petersburg 30 Juli Von B a 5 d völlineiſen weit u c 1mnent, Prt Helnriebbain 15970 Eſettte örnden P 80. Aariag, Chem. Fabr. 2 V m Drande der vollig eingecht ge e atte n e i. ehe Hent hnd. 388g äſcherten Stadt Sysran werden jetzt fürchterliche Einzel-t. Die üio de Hangito auf londen. li Risenbahn-0bligationen, axelir nen. g. tie 1129 60 heiten bekannt. Jn der Hauptſtraße wurden 122 Leichen
ßeiſens Geläsorten, h e ulz-Knaudt ſ187.20 gefunden, im Hoſpital verbrannte ein Teil der Kranken.n e n et -2----: en ehe Bei der Dampfmühle rief ein Student der umſtehendengebi Krhr r e er. ſah e ter ſie W 7 eet e e ecceeeceaacall e e aeeaeneeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeKiner begeht n ceeeeeeecceeeeeee Keſſelerploſion bevor. Als die Kataſtrophe wirkliche Aus- 45. o 25 Pane paeriabit i Sedenbatger Man ſ120 do eintrat, beſchuldigte man den Studenten, er habe eine Bombe
in Be französische do. 853 z c e nd hie es W v geſchleudert, und der Unglückliche wurde in das Feuermeer
iſt rn 13 9 wang. Dombrowe Fr. 84,40 m r r wütieget San en so geworfen und verbrannt.Dezterreithischs a. 73 h er. ca 2500 iarpener r 209.10 Peuen 9, a. 143 be Petersburg, 30. Juli. Jn Samara wurden bei einer
abſeh ch do 213.,50 9 2 .1 Westere elner Ala 229,750 23 4 z 5tänd e äo. 8180 4 90 WVladikawias 1897 Pr. 75.30 Hartmann söchs. Maschinenfabr. 135,00v6 Westt. raht-lad. 212 70 öffentlichen Verſammlung über 500 Perſonen durch Koſaken
t ere ſchweizer e 4 r 1. Aue e W 7 mee gr. 117506 und zwei Kompagnien Infanterie fe ſt g e nommen undHeyn, n allen 72.2006 ne Bis e n. 703020 15 davon ins Gefängnis abgeführt. Der kurz darauf ver-gende kkeeeeeeeeeeeee n r. len rin ber dete anſtalteten Proteſt Demonſtration wurde von der Polizei
n z m. 5 55 e I ein Ende gemacht, ohne daß es zu Tätlichkeiten kam.Jaht e prathieche 5iaett- Anleihe 9680 er a. 5. I. Hut 1661. es 20 h än. e Sehluss-Kurse. Poltawa, 30. Juli. (Meldung der Petersburger Tele-

333 do. ele S ssehiffahrts-Aktien. ürünente Archerrleien. Buer Tendenz: zchnöcher. graphenAgentur.) Während der Unruhen im Sjewski-
apitals 3 do. 87,60 Schiffahrts-Aktien. Raliwerte Archersleben e 164 60b0 t r3 Slri c rer r hen e. 2b-- e ein ſchen Regiment iſt, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt iſt, nur eint e Sunn tli e ereeeee e e: e ett.e 7e 3erorden. Verwundet wurden vier Seldalen1 hrige 32 960 do. 98. 20B Bank- Aktien Rördisdorfer Iuckerfabtlts e 99 e e 142,90 Deutsche Bank o e 235 60 und ein Ziviliſt.

34 r J o Tr ö 133750 r 755778 r non e z Teheran, 30 Juli (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)7 Staats-Anl. 7 T. II J Uresauner Bank J t 4 harktes h n rn n leiten 12075 Der Großweſir iſt von ſeinem Poſten zurück-chnung 34 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 90,860 a n x in B. 168 20d6 Laurehlie. 229, 00 Oesterr. Staatsbahn 143,70 sſſiſchen 3 o. in. v. 86, 97/02 86.50 e e 3 ne kein i derart Siiäbahn. 34.60 getreten.r et c Angleſen (New-Jerſey). 29. Juli. Die Schaluvgezen in e l en wie Be es e 24220 „Nora“ mit 32 Mann aus Philadelphia an Bord, die einenwenn ehe et Ausflug hierher gemacht hatten. um zu fiſchen, ſchlug beon i r e en. I 40 Nenäan à Schwere Fr. Ali. ſ119,40 [aurahünte .25 der Rückfahrt infolge eines heftigen Windſtoßes um. Acht
on iſt 456 Hallerche 1900 i g. 2 conr. 101.80 Ies 200 Ailewieer ken 148.998 Heute u e ru o kssener Kredif Rülheim 1 Mann ertranken.m Be 372 90 do. 1 e Gothaer Grundkredit-Bank. 161,756 ſeue e h 1 h dw Dergwerk 1,754 94 b G A. o arpener e h 20 3ich be gern t an en. in e 67,00b6 Grofe Berl. Stradenbahn ist (Schluß des redaktionellen Teils.)4 90 Mersehburg 1901 ane. 10. do. Privathan e J ordstern g einkohlen 311,50d6 Hamburger Paketfahnt 157,25 2
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den gekauften Gänſen der Firma Augus
G. m. b. H., in Be
ausgebrochen und daher ehöftsſperre angeordnet.

Neubeeſen, den 28. Juli 1906. [0307
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Bei der am I8. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 25, 40, 43, 117, 218, 243, 255, 260, 281, 304;

worden:

Buchſtabe R ü
Nr. 26, 31, 47, 51, 67,

ber 200 Mark
76, 88, 131, 336, 370.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu ehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der

hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1907 ab in
zu nehmen.

Empfang

Vom 1. Januar 1907 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapiegg
Abzug gebracht.t

Aken (Elbe), den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

Fiſch e T.

Jagd- Verpachtung.
Der unterzeichnete Jagdvorſteher

wird am 0306Mittwoch, d. 15. Augſ 1906,
nachmittags 4 Uhr

im Schollbach'ſchen Gaſthofe
hierſelbſt die geſamte Jagdnutzung
auf den Grundſtücken des Bezirks
der Gemeindefeldmark
Nexdorf Bahnſtat. Beuterſitz)
im Wege des öffentlichen Meiſt
gebotes auf einen 6jährigen Zeit
raum und zwar vom 1. Auguſt 1906
bis 31. Juli 1912 verpachten. Die
Pachtbedingungen können bei dem
Unter ren eingeſehen werden.

Nexdorb. Prießen, R d. 28. Juli 1906.

Der Jagdvorſteher.
Ziegler, Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.

Der zu den Graf von Hohen-
thal'ſchen Beſitzungen ge
hörige Fuhrbetrieb mit Gaſt-
wirtſchaft zwiſchen Hohen-
prießnitz und Grunag ſoll vom
1. Oktober d. Js. ab auf 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend unter
Vorbehalt des Zuſchlages weiter
verpachtet werden. [0302

Termin hierzu Mittwoch, den
15. Auguſt, vormittags 9 Uhr
beim Rentamt zu Hohenprießnitz.
Verpachtungsbedingungen können
ebendaſelbſt eingeſehen werden.

Hohenprießnitz b. Eilenburg,
den 28. Juli 1906.

Die Verwaltung.
BRiermann.

Bekanntmachung.

Durch die Bank der [9925
Breslauer Ilandelsgovellsehalt,

Breslau (Tel. 7128), Telegr. -Adr.:
Bürgerbank Breslau, werden
noch per Auguſt u. ſpäter geeignete

Hypothebengeſuche

zur L, II. u. III. Stelle auf ſtädt.
u. ländl. Grundbeſitz entgegenge
nommen. Anträge ſind zu richten
an die Geſchäftsleitung der Bres-
lauer Handelsgeſellſchaft, Leipzig,
Gottſchedſtr. 25 (Tel. 9632), Telegr.

Adr. Bürgerbank Leipzig.
Breslau, im Juli 1906.

Die Direktion der
Breslauer Handelsgeſellſchaft.

Wir ſuchen Provinz Sachſen
oder angrenzend

Prenu.-Kittergut
bis 2000 Mrg. arrond., gute
Bodenverhältn., unweit Bahn.

Preis 1--2 000000 Mk.
Anzahlung 5--600 000 Mk.
Spez. Off. erb. u. C. Fol. 8968

Wilh. Hennig Co., Deſſau.
50 Morgen, zuEin Gut, kaufen, oder

Gut, 80 Morgen, zu pachten
geſucht. Offert. unt. Z. n. 1023
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

3 mod., nur 22500 u.2Pillen, h en.
Kreisſtadt, Jagd, Obſt u. Forellz.
Adr. „Heim“ poſtl. Frankfurt a. M.

Ritterguts-
Verpachtung.
Das Rittergut Auligk unt.

Teils bei Groitzſch (Amtshaupt
mannſchaft Borna) ſoll vom 1. April
1907 an auf 12 Jahre verpachtet
werden. Wegen Auskunftserteilung
wende man ſich an den Eigen
tümer nach Auligk oder an Herrn

uſtizrat Paul FrenKel in
eipzig, Thomaskirchhof 21.

uchttiere
des groß. veredelten Landſchweines

verkauft preiswert [0146
Rittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln g. B.

Suche Güter
zu kaufen, die ſich zum Par-
zelliereneignen. Verſchwiegen-
heit zugeſichert. Gefl. Ange
bote unter Z. v. 1014 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0272

MammntWintergerſte
in beſter Beſchaffenheit offeriert

ur Saat [0145ittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigree-Züchtungen:
1. Svalöfs Renodlade Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Welzen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation; bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 K.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [0232Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht Anſtalt, Abteil. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Ernteſeile,
mehrere Jahre halt u. brauchbar,

per Schock 36 Pfg. und
per Schock 40 Pfg.
liefert ab Fabrik hier [8227
Rob. Günther, Quedlinburg a. H.

Wegen Verkleinerung meines
30 n verkaufe ſofort0 Stück ſchwere belgiſthe

Arbritspferde.
Chr. Papmeyer, 0217

Kalbsrieth bei
Zu verkaufen:

Ungariſcher br. Wallach,
7jährig, ſehr elegant, gut gerittenund einſpännig gefahren. Näheres

Halleſcher Reiter-Verein
Futtermeiſter Soehröder.

u zch 6jähr. Rapp-Perkäuſlich. Zalacmn “55,
für mittleres u. ſchweres Gewicht,
garantiert geſund, in jedem Dienſt
gegangen. Preis 1500 Mk.

Leutnant Fliessbach,
Artilleriekaſerne. [0286

D. zu tenhauſomäne Seega b. Frankenhauſen.o

36 Stück [0254Bamdbovillet-Jührlingshamme

Makulatur,
unbedruckte
ſo lange der

uchdru
Otto Thiel

Große Brauhausſtraße 30.

apierrollenreſte
orrat reicht,

Artern.

Ernte-
Diemen-Planen, waſſerditht, 10 Mr. gr.,

140

u r f. Keinen, i ienlaublingen iſt die Geſiueiotere ommerdeeken Mk. 2.75. Fliegen- Netze Mk. 2.85.
Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und n

Decken billiger als von den landwirtſch. Verkaufsſtellen,

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 67.

au
ſtellen

in

Cröllwitz
laut nebenſtehendem
Situationsplan gegen
über der Burgruine
Giebichenſtein zu ver
kaufen.

Näheres i. Kontor
Parkſtraße 13.

O 2e
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Halle

Saagtgut-

Empfehlungen
erzielen

beſten Erfolg durh die
Halleſche Zeikung

Fandeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,

a. S.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

0 bCobrauehtePianinos, en
kreuzſaitig, verkauft billig [9968
B. Maercker. Alter Markt 3.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Verlaugte Perſonen.

Die
Generalagentur

Halle a. Saale
unſerer Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtverſicherungs-Abtei
lungen iſt ſofort unter günſtigen
Bedingungen mit bewährtem
Fachmann neu zu beſetzen.

uverläſſige, ſtrebſame und
tüchtige Fachleute, die bereit ſind,
ſich energiſch an der Organi-
ation und Akquiſition zu

beteiligen, werden gebeten, unter
Darlegung ihrer ſeitherigen Tätig
keit und r t Aufgabe
der bereits erzielten Erfolge, ſowie
Angabe einiger Referenzen zu
richten an

Providentia,
Frankfurter Verſicherungs

Geſell chaft,
Frankfurt a. M., Taunusanlage20.

Für das Nebengut einer größeren
Standesherrſchaft in Pommern
ſuche 1. Januar 1907 [0288

r,verheirateten Jnſpekto
30-—35 Jahre alt. Binneweiss,

er Friedrich Gareis,
ittler, Sternſtraße 9.

r eine 1600 Morgen große
Rübenwirtſchaft in der Provinz
Sachſen wird zum 1. Oktober er.
ein tüchtiger, energiſcher verh.
Wirtſchaſts- Inſpektor
eſucht. Meldungen mit kurzem
ebenslauf und Zeugnisabſchriften,

welche nicht zurückgeſandt werden,
unter Z. 1. 1004 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. [0174

3-20 h täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh
Erwerbszentrale in Frankfurta. M

Suche zur Aushülfe für ſofort
bis 1. Oktober einen tücht. [0250

Verwalter.
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr. er
beten u. S. 24 an das „Bezirks
blatt“, Ebeleben.
25 Mark tägl. Verdienſt durch

den Verkauf m. Patent
Gebrauchs Artikels für Herren.
Tschirner, Metallwarenfabrik,
Mittweida Markersbach, Erzgeb.

Tücht. Maſchinenſchloſſer,
welcher mit der Jnſtandhaltung
und Reparatur von Maſchinen
vertraut iſt, wird für einen
größeren Marmorwerksbetrieb bei
gutem Wochenlohn für ſofort
geſucht. Genaue Offert. unter
Z. c. 1018 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [0257

Suche zum 15. Auguſt einen
zuverläſſigen, tüchtigen, gedienten

Pferdeknecht,

der gut fahren kann. Lohn bei
freier ſehr guter Station jährlich

400 Mark. (0220Schmitz-Hübsech,
Obſtplantage in Merten, Kreis

Bonn a. Rhein.
Die größte Auswahl an guten

Stellungen f. Landwirtſchafterinn.
u. Lernende, Kochmamſells, Köchin.,
Jungfern, Stubenmädch., Mädchen
f. Küche u. 5331 Hausmädchen für
Güter bei höchſtem Lohn hat ſtets
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum baldigen Antritt

einfache Stütze,
im Kochen und Nähen bewandert,
für ſtädtiſches Pfarrhaus der
ProvinzSachſen. Familienanſchluß.
Bedingungen und Photographie
erbeten unter Z. C. 1021 an die
Exped. d. Ztg. [3028

tbeitomädchen
David Söhne, A. G.

verläng. Delitzſcherſtraße.

TGeſ. zum 1. Aug. zur Anshülfeein ädchen auf ein Gut. J
u. Z. W. 1015 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen -Angebote.

Perh. Oek.-Inſpektor,
im Rüben und Rübenſamenbau
erfahren und mit allen landwirt

a n decte Zeugniſſe vorhanden4 10. s eOfferten unter Z. S- andie Exped. d. Ztg. erb. [0300

Volontär Verwalterſtelle
auf int. bew. größeren Gute mit
Zuckerrübenbau ſucht unv. Land
wirt, Anfang der 30er, aus guter
Familie, fleißig, anſpruchslos, mit
guten Vorkenntniſſen. Gefl. Off.
u. z. e. 1020 an die Exp. d. Ztg.

Zum 1. Okt. ſuche für 18jähr.
Gutsbeſitzerstochter Aufnahme
in guten ländlichen Haushalt zur
Erlernung des Kochens und
der inneren Wirtſchaft bei
Familienanſchluß und guter Be
andlung. Offert. mit Bedingungen

unter Z. h. 1001 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [008

Suche zum 1. Oktober für
meine Tochter, 17 Jahre alt,
Aufnahme in beſſerem Hauſe
ur Erlernung des Haushalts.
fferten u. Bedingungen erbittet

Otto Burkhardt, Stadtgutsbeſitzer,
Merſeburg, Klauſe.

Geldverkehr.
13 000 Mark

ſuche zur J. Hypothek auf mein
Landgut von 53 Morgen per ſofort
oder 1. Oktober er. Werte An-
gebote erbitte unter Z. d. 1019
an die Exped. d. Ztg. [0274

Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft
uſw. gibt Sekbſtgeber ohne unnötige
Vorauszahlung Vnger, Berlin,
Gubenerſtraße 46. Rückporto.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910,
Gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,
Kompasse, Höhen-

messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer.
Schutzklemmer ete.

ür Töchter wiſſenThale ar. ha
eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.Proſpett Frau Prof. Lohmann.

Ich bin vom L. --25. August

verreist.Herr Zahnarzt Lehmamnn, Grosse
Ulrichstrasse, wird die Güte haben,
mich zu Vertreten.

Technische Arbeiten werden bei
mir im Hause erledigt.

Dr. Alfred Francke,
prakt. Zahnarzt, Martinsberg 14.

m

Familiennachrichten.

T
Die glückliche Geburt eines
munteren Mädels

beehren sich anzuzeigen

Rittergutsbesitzer
Säuberlich und Frau

EFlise geb. Wagner.
Wachsdorf, 28. Juli 1906.

Verlobt: Frl. Anni Schwar
mit Hrn. Pfarrer Walter Hoppe
(Sandersleben). Frl. Hildegard
Wentz mit Hrn. Vikar Konrad
Brück (Königsfeld--Wieblingen).
Frl. Martha Harniſch mit Hrn.
Lehrer C. Schröder (Lützſchena
Leipzig). Frl. Frieda Gaßmann
mit Herrn Kaufmann Alfred
Kreſſe (L.-Gohlis). Frl. Elfe
Weſener mit Herrn Regierungs-
Aſſeſſor Adolf Winkelmann
rtri Hiltrup).

Verehelicht: Herr General-
major z. D. Richard von Heyde
breck mit Frl. Aſta von Zitzewitz
(Budow, Kreis Stolp). Herr
Oberlehrer Curt Steyer mit
Frl. Gertrud Menzer (Chemnitz
Dresden). Herr Hilfsförſter
Friedrich Holler mit Frl. Doris
Popp (Forſthaus Otterwiſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Friedrich von Riſſelmann (Gör
bitſch). Hrn. Apotheker Koth
(Pegau). Hrn. Georg Voß
(Jlfeld). Hrn. Konſul Dr. Seeligen
(Berlin). Hrn. E. Beſchnidt
(L. Lindenau). EineTochter: Hrn. Hauptmann
Rayle (Hagenau i. Elſ.). Hrn.
Pfarrer Weiſt (Großſchmöllen).
Hrn. H. Müller (Neue Mühle
bei Derenburg). Hrn. Paſtor
Joh. Roßbach (Pfarrhaus De
witz bei Taucha). Hrn. Dr. med.
G. Connemann (L.-Lindenau
Hrn. Ob. Tel. Aſſ. Guſtav
Jentſch (DresdenA.).

Geſtorben: Hr. Kgl. Sächſ
Eiſenbahndirektor Hempel
(Zwickau i. S.). Hr. Oeckonomie
rat Helmuth Eisfeld (Oſtorf
Hr. Ober-Poſtkaſſenkaſſierer
Friedrich Krüger (Magdeburg
Wilhelmſtadt). Hr. Lehrer
Arthur Bergk (Eisleben). Hr.
Kanzleiſekretär a. D. Leopold
Schoch( Deſſau). Hr. Reſtauraten
Eduard Jännicke (Groß-Jena
Hr. Dachdeckermeiſter Guſtav
Meyer HHettſtedt). Hr. Tiſchler
meiſter Thilo Traxdorf (Weißen
fels). Hr. Rentier Heinrich
Gundlach (Koburg). Hr. Pfarre
emer. Dr. Paul Alexander
Schultheis (Königſtein).

S

im Alter von 16 Jahren.

Fabrik- Direktor Fr.

Todes-Amzeige.
An den Folgen eines Unglücksfalles in den bayrischen e

J Alpen vVerschled am 29. Juli unser geliebter, guter Sohn

Oscar
In tiefer Trauer

Müller und Frau
Auguste geb. Gaeckler.

Halle-COröllwitz, den 30. Juli 1906.
Die Beerdigung findet am 2. August er., nachmittags

3 Uhr vom Prauerhause Halle-Oröllwitz, Talstrasse 23 aus statt.

60. Lebensjahre der

Kantor goedient.

in Demut und Prgebung zu

Frieden

von Helldor r.

ihm allezeit ein dankbares Gedenken bewabren,

Nachruf.
Am 25. Juli entsehlief plötzlioh nach langem Leiden im

Lehrer emer. Emil Hindorf
in Mücheln. Bevor ihn andauernde Krankheit zwang, früb-
zeitig im Jahre 1897 in den Ruhbestand zu treten, bat der
Heimgegangene 22 Jahre unserer Gemeinde als Lehrer und

Wir betrauern in dem Pntschlafenen, der
trotz leiblicher Schwäche in vorzüglicher Weise seiner Doppel-
aufgabe gerecht wurde, einen allzeit treuen, unermüdlichen 5
und gesohiekten Erzieher in der Schule, einen verstündnis-
vollen Helfer im Aufbau des kirchlichen Gemeindelebhens,
einen ernst gerichteten Christen, der sein jahrelanges Kreuz t

tragen wusste. Wir werden
Er ruhbe in

[0304

Das Patronat, der Gemeinde-Kirchenrat unch
der Schulvorstand für Schmirna.

SwierezewskKi. Schunke.e

c

c
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